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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

starten Sie mit uns in ein neues Jahr voller Inspiration, Wissen und Entwicklung. 
Mit unserem Bildungsangebot 2026 laden wir Sie ein, Ihre beruflichen Horizonte zu 
erweitern, neue Perspektiven zu entdecken und Ihre Leidenschaft für Pflege und 
Gesundheit weiter zu entfalten.

Berufe im Gesundheits- und Pflegesektor sind mehr als ein Job – sie sind eine 
Berufung, die Hingabe, Kompetenz und stetige Weiterentwicklung erfordern.  
Die Herausforderungen in diesen Bereichen sind ebenso dynamisch wie die  
Chancen, die sich daraus ergeben. Digitalisierung, Fachkräftemangel, neue  
Versorgungsstrukturen – die Anforderungen steigen, aber mit den richtigen  
Kompetenzen werden sie zu Möglichkeiten.

Unser Angebot richtet sich an ein breites Spektrum von Fachkräften im  
Gesundheits- und Pflegewesen. Es umfasst praxisnahe Fort- und Weiterbildungen 
ebenso wie individuelle Inhouse-Schulungen. 
Unser engagiertes pädagogisches Kollegium sowie externe Dozentinnen und  
Dotzenten aus Wissenschaft und Praxis begleiten Sie auf Ihrem Bildungsweg. 
Sie vermitteln ihr Wissen, regen zum Dialog an und gestalten gemeinsam mit Ihnen 
lebendiges Lernen. In unserer Akademie erwartet Sie neben der fachlichen 
Expertise auch ein inspirierendes und zur Reflexion anregendes Umfeld, das Sie in 
Ihrer beruflichen Entwicklung unterstützt.

Egal, ob Sie am Anfang Ihrer Karriere stehen oder bereits erfahrene Fachkraft sind – 
lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft des Gesundheits- und Pflegewesens  
gestalten. Wir freuen uns darauf, Sie in unseren Aus-, Fort- und Weiterbildungen 
begrüßen zu dürfen.

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr Team der Christlichen Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe Halle
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KOMPETENZ IN GESUNDHEITS- 
UND PFLEGEBERUFEN 
 
 

Professionelle Bildungsarbeit in einem dynamischen Lernumfeld verlangt nach Team-
geist und einer gut strukturierten Organisation, um den stetig wachsenden Anforde-
rungen und rechtlichen Rahmenbedingungen gerecht zu werden. Bei uns finden Sie 
engagierte Menschen, die sich als Gemeinschaft im Dienst der Bildung verstehen und 
diese Überzeugung tagtäglich umsetzen.

Die Geschäftsführung, die Leitungen und das gesamte pädagogische Team haben 
kontinuierlich die notwendigen Bildungsprozesse im Gesundheitswesen im Blick. 
Sie stehen Ihnen mit fundiertem wissenschaftlichem und pädagogisch-didaktischem 
Know-how zur Verfügung.

Für reibungslose tägliche Abläufe und eine effektive Kommunikation mit unseren 
Netzwerkpartnern sorgen an der Christlichen Akademie unsere Mitarbeitenden aus 
dem Bereich Sekretariat, Haustechnik und Service.

Neben unseren hauptamtlichen Mitarbeitenden unterstützen uns über 300  
Dozentinnen und Dozenten als Honorarkräfte. 

Ziel unserer Arbeit ist es, Lernprozesse zu entwickeln, die den Teilnehmenden die He-
rausbildung bzw. Erweiterung ihrer beruflichen Handlungskompetenz ermöglichen. 
Durch unsere pädagogische Arbeit und unsere Bildungsangebote leisten wir einen 
wichtigen Beitrag zur Qualitätsentwicklung und Professionalisierung der Pflege sowie 
zum lebenslangen Lernen. Gemeinsam bieten wir Ihnen ein Aus-, Fort- und Weiterbil-
dungsangebot nach den jeweils aktuellen Maßgaben anerkannter Fachgesellschaften.

Christliche Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe 
– Ort der Bildung und Inspiration
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Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

Berufspädagogik und Praxisanleitung10

Fortbildungsreihe

10

BERUFSPÄDAGOGISCHES 
SEMINAR FÜR  
PRAXISANLEITENDE  

Seminar zur Vertiefung Ihrer berufspädagogischen Kompetenzen.

Termine
Seminar BPS Q1  - KN. 4617 | 2026
Beginn:	 13.02.-17.02.2026
Seminar BPS Q2   - KN. 4618 | 2026  
Beginn:	 22.06.-24.06.2026
Seminar BPS Q3  - KN. 4619 | 2026
Beginn:	 26.08.-28.08.2026
Seminar BPS Q4  - KN. 4632 | 2026
Beginn:	 30.11.-02.12.2026

Kursleitung
Katja Müller
Diplom- Pflege- und Gesundheits- 
wissenschaftlerin

Teilnahmebedingungen
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
515,00 €

ZIELGRUPPE
Dieses Seminar richtet sich an Praxisanleiterin oder Praxisanleiter, der 
seine berufspädagogischen Handlungskompetenzen vertiefen und seine Praxis 
durch neue Impulse bereichern möchten.
Mit diesem Seminar werden die jährlichen 24 Pflichtfortbildungsstunden
abgedeckt. 

ZIEL DES KURSES
Dieses Seminar bietet Ihnen als Praxisanleiterin oder Praxisanleiter die  
Möglichkeit, sich intensiv mit den Anforderungen und vielfältigen Themen Ihrer 
beruflichen Praxis auseinanderzusetzen. Im gemeinsamen Austausch werden
die vielseitigen Herausforderungen der Praxisanleitung betrachtet und Sie  
erhalten wertvolle Anregungen zur Weiterentwicklung Ihrer berufspädagogischen 
Kompetenz.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Das Seminar erstreckt sich über drei aufeinanderfolgende Tage, 
aufgeteilt wie folgt:
•	 Bildungsarchitektur der Pflege von Morgen –  
	 Der Qualifikationsmix als Herausforderung für Praxisanleiter 
	 Dozentin: Andrea Bohn, Dipl.-Medizinpädagogin
•	 Portfolio als individuelle Möglichkeit der Lernprozessdokumentation 
	 Dozentin: Katja Karnahl, Pädagogin (M. A.)
•	 Psychische Gesundheit von Auszubildenden  
	 Dozentin: Daniela Franke-Luderer, Dipl.-Pädagogin

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat von der Christlichen Akademie.

Anmeldung bis:
Q1: 16.01.2026
Q2: 22.05.2026

Q3: 29.07.2026
Q4: 30.10.2026

Kursnummer: SQ1: 4617/2026      I     SQ2: 4618/2026 
		       SQ3: 4619/2026      I     SQ4: 4632/2026
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BERUFSPÄDAGOGISCHES 
SEMINAR FÜR  
PRAXISANLEITENDE  
ATA  |  OTA  
Ihre jährliche Fortbildung gemäß § 9 ATA | OTA-APrV. 
Nutzen Sie unsere fachspezifischen Tagesveranstaltungen, um Ihre berufs- 
pädagogischen Kompetenzen zu erweitern und Ihre Auszubildenden optimal zu 
fördern. Gemäß § 9 der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für ATA | OTA sind 
24 Stunden berufspädagogische Fortbildung jährlich für Praxisanleiter- | innen 
verpflichtend. Unsere Seminare bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihr Wissen zu aktu-
alisieren, Ihre Fähigkeiten als Praxisanleiter- | in zu stärken und sich mit anderen 
Praxisanleitenden auszutauschen.

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

Berufspädagogik und Praxisanleitung12

Teilnahmebedingungen
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
je Seminar           175,00 €

Termine
 Seminar 1  - KN. 4633 | 2026
Termin:  24.02.2026 
 Seminar 2  - KN. 4634 | 2026
Termin:  20.05.2026
 Seminar 3  - KN. 4635 | 2026
Termin:  07.10.2026 

Kursleitung
Barbara Heisig
Diplompädagogin

ZIELGRUPPE
Dieses Seminar richtet sich an Praxisanleiter- | innen in der Ausbildung von 
anästhesietechnischen und operationstechnischen Assistentinnen und 
Assistenten, die ihre berufspädagogischen Handlungskompetenzen festigen und 
erweitern möchten.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 	Aktuelle Entwicklungen in der Berufspädagogik
•	 Didaktische und methodische Kompetenzen für die Praxisanleitung
•	 Kommunikation und Gesprächsführung mit Auszubildenden
•	 Beurteilung und Bewertung von Auszubildendenleistungen
•	 Rechtliche und ethische Aspekte der Ausbildung

Info: Themen finden Sie ab 2026 auf:  www.cagp.de     
         

 
 
 
 
 
 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
 Die Teilnehmenden erhalten eine Teilnahmebescheinigung von der 
Christlichen Akademie. 

Kursnummer: S1: 4633/2026  I  S2: 4634/2026  I  S3: 4635/2026

Anmeldung bis:
S1: 27.01.2026
S2: 22.04.2026

S3: 0 9.09.2026



AUSBILDUNGEN
ENDOSKOPIE
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SEDIERUNG UND  
NOTFALLMANAGEMENT  
IN DER ENDOSKOPIE  
Unser anerkannter Basiskurs wurde auf Grundlage des Curriculums der DEGEA und 
der S3-Leitlinie der AWMF entwickelt. Er bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihr Wissen 
aufzufrischen und sich mit den neuesten evidenzbasierten Methoden vertraut 
zu machen. Praktische Übungen und Fallbesprechungen ermöglichen Ihnen, das 
Gelernte zu festigen, damit Sie auf sedierungsassoziierte Komplikationen in Ihrer 
beruflichen Praxis sicher und adäquat reagieren können.

Kursnummer: 4402|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Diese Weiterbildung richtet sich an Endoskopiepflege- und -assistenzpersonal, 
das im Rahmen von endoskopischen Eingriffen in die Analgosedierung  
eingebunden ist.

ZIEL DES KURSES
In diesem 3-tägigen Basiskurs erwerben Sie umfassende Kenntnisse und 
praktische Fähigkeiten in der Vorbereitung, Durchführung und Nachsorge von 
Sedierungen sowie im Notfallmanagement während endoskopischer  
Interventionen.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Theoretischer Teil (16 Stunden)
•	 Pharmakologie relevanter Medikamente
•	 Strukturelle und personelle Voraussetzungen für Sedierungen
•	 Prä-, intra- und postendoskopisches Management
•	 Risikoeinschätzung und Komplikationsmanagement
•	 Reanimationsleitlinien für Erwachsene (ERC 2015)
•	 Dokumentation und Qualitätssicherung
•	 Juristische Aspekte der Sedierung

Praktischer Teil (8 Stunden)
•	 Reanimationstraining (BLS)
•	 Simulatortraining mit Debriefing (ALS) 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Nach bestandener Prüfung und Vorlage des Hospitationsnachweises im  
endoskopischen Bereich erhalten Sie ein von der DEGEA und der DGVS als  
Basisqualifikation zur Sedierung in der Endoskopie anerkanntes Zertifikat.

Endoskopie16

Anmeldung bis 02.09.2026

Teilnahmebedingungen
Kopie des Abschlusszeugnisses in 
einem Gesundheits- und Pflegeberuf.
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
595,00 €

Termin
Beginn:	 30.09.2026
Ende:	 02.10.2026 

Kursleitung
Melanie Sachs
Diplom- Pflege- und  
Gesundheitswissenschaftlerin
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REFRESHERKURS  
SEDIERUNG  UND 
NOTFALLMANAGEMENT 
IN DER ENDOSKOPIE  
Auffrischungskurs entsprechend S3-Leitlinie nach dem Curriculum der DEGEA  
Der 1-Tages-Refresher-Kurs bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihr bereits erworbenes 
Fachwissen aus dem Basiskurs zu vertiefen und Ihre praktischen Fähigkeiten  
weiterzuentwickeln. Zudem können bisherige Erfahrungen ausgetauscht sowie 
Ressourcen und Limitationen der eigenen Abteilung identifiziert werden.

Termin
05.11.2026

		

Kursleitung
Melanie Sachs
Diplom- Pflege-und  
Gesundheitswissenschaftlerin

Kursnummer: 4606|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Endoskopiepflege- und Assistenzpersonal mit Weiterbildung Sedierung und  
Notfallmanagement in der Endoskopie.

ZIEL DES KURSES
•	 Auffrischung und Vertiefung bestehender Kenntnisse
•	 Identifikation und Optimierung von Abteilungsressourcen
•	 Erarbeitung von Lösungsstrategien und kollegiale Reflexion

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Theoretischer Teil :
•	 Verfahren der Analgosedierung
•	 Notfallmanagement
•	 Update zur endoskopischen Pflege

Praktischer Teil :
•	 Notfallmanagement
•	 Reanimationstraining
•	 Interaktive Übungen zum Umgang mit sedierungsassoziierten  
	 Komplikationen in mehreren Zwischenfallszenarien

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat der Christlichen Akademie.

Endoskopie18

Anmeldung bis 08.10.2026

Teilnahmebedingungen
Kopie des Zertifikates „Sedierung 		
und Notfallmanagement in der 		
Endoskopie“.
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
410,00 €



AUSBILDUNGEN
GERIATRIE
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Kursnummer: 4407|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Der Kurs richtet sich an Pflegefachkräfte, die ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in 
der geriatrischen Versorgung vertiefen möchten. 

ZIEL DES KURSES
In dieser Weiterbildung erwerben Sie fundierte Kompetenzen, um pflegerische 
und therapeutische Maßnahmen in der geriatrischen Versorgung zielgerichtet 
anzuwenden und eine qualitativ hochwertige Pflege für ältere Menschen und ihr 
soziales Umfeld sicherzustellen. 
Sie werden befähigt, aktivierende therapeutische Pflege im Rahmen der  
geriatrischen, frührehabilitativen Komplexbehandlung wirkungsvoll zu gestalten. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 Pflege im geriatrischen Bereich
•	 Mitwirkung bei Diagnostik und Therapie
•	 Der ältere Mensch und seine Umgebung
•	 Menschen in kritischen Situationen begleiten
•	 Kompetent Handeln in palliativen Situationen
•	 Grundlagen der Behandlungsorganisation
•	 Pflegewissenschaftliche und rechtliche Grundlagen
•	 Selbstfürsorge und Resilienz

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Nach dem erfolgreichen Bestehen der Prüfung erhalten die Teilnehmenden ein 
Zertifikat der Christlichen Akademie.

Geriatrie22

GERIATRISCHE FRÜHREHA- 
BILITATION (OPS 8-550)  
Mit dieser geriatriespezifischen Zusatzqualifikation nach OPS 8-550 (mindestens 
180 Stunden) können Sie sich umfassend auf die Anforderungen in der geriatrischen 
Pflege vorbereiten. Die Weiterbildung konzentriert sich auf die frührehabilitative 
Komplexbehandlung, ein ganzheitlicher Ansatz, welcher alterstypische Symptome 
wie Sturzneigung, Gangstörungen, demenzielle Symptome und weitere geriatrische  
Herausforderungen inkludiert. Durch Verbindung von theoretischem Wissen und 
praktischer Fallarbeit vertiefen Sie Ihr Fachwissen und optimieren Ihre Pflege- 
kompetenzen.

Termin
Beginn:  21.09.2026
Ende:      11.03.2027

Kursleitung
Bettina Weise
Diplom- Medizinpädagogin

Teilnahmebedingungen
Kopien der Berufserlaubnis und 
des Abschlusszeugnisses in einem 
Gesundheits- und Pflegeberuf.
Nachweis über mind. 6 Monate 		
berufspraktische Erfahrung in der 		
geriatrischen Pflege.
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
2.110,00 € zzgl. 
80,00 € Prüfungsgebühr

Anmeldung bis 24.08.2026
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Kursnummer: 4432|2026 ZIELGRUPPE
Pflegekräfte, Angehörige aller Gesundheitsfachberufe, Ärzte | Ärztinnen, Diplom-
Gerontologen | -innen, Psychologen  | -innen, Atem-, Sprech-, und Stimmlehrer  
| -innen, Sprachtherapeuten | -innen. Personen mit der Qualifikation „Soziale 
Arbeit“, Mitarbeiter des Sozialdienstes mit entsprechender Qualifikation,
Medizinische Fachangestellte, Heilerziehungspfleger | -innen.

ZIEL DES KURSES
In diesem Kurs wird interdisziplinäres Grundlagenwissen zu wichtigen geriatri-
schen Themenfeldern vermittelt. Durch einen separaten Hospitationstag wird der 
inhaltliche Praxisbezug der Fortbildung unterstrichen. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Der Lehrgang umfasst 64 Unterrichtsstunden zu folgenden Themeninhalten:
•	 Grundlagen der Behandlung älterer Menschen (16 Stunden)
•	 Ethik und Palliativmedizin (8 Stunden)
•	 Mobilität und mobilitätseinschränkende Erkrankungen (16 Stunden)
•	 Demenz und Depression (8 Stunden)
•	 Chronische Wunden/Kontinenz/Diabetes mellitus/Ernährung (8 Stunden)
•	 Abschlussevaluation in Form einer Gruppenpräsentation oder Klausur  
	 (8 Stunden)
•	 8-stündiger Hospitationstag in einer Einrichtung, die Mitglied des 		
	 Bundesverbandes für Geriatrie ist, mit Teilnahme an einer Teamsitzung und 	
	 Hospitation bei einer berufsgruppenfremden Disziplin des therapeutischen 	
	 Teams  

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Nach dem erfolgreichen Bestehen der schriftlichen Prüfung erhalten die 
Teilnehmenden ein Zertifikat des Bundesverbands Geriatrie. Das Zertifikat ist 
die Voraussetzung für die Teilnahme an der Zercur Geriatrie® - Fachweiterbildung.

Geriatrie24

ZERCUR GERIATRIE®-  
BASISLEHRGANG  
Dieser Lehrgang fokussiert die Zusammenarbeit im therapeutischen Team der 
Geriatrie. Durch Kenntnis der Perspektiven der verschiedenen Professionen kann 
die interprofessionelle Zusammenarbeit gefördert und die Qualität der Behandlung 
und Pflege geriatrischer Patientinnen und Patienten maßgeblich gesteigert werden. 
Als Basis für Ihre tägliche Arbeit erlangen Sie grundlegende Kenntnisse zu wichtigen 
Themen aus dem Arbeitsbereich der Geriatrie und lernen, deren inhaltliche Zusam-
menhänge zu verstehen.

Termin
Beginn:  21.09.2026
Ende:      18.11.2026

Kursleitung
Bettina Weise
Diplom- Medizinpädagogin

Teilnahmebedingungen
Nachweis des Berufsabschlusses der 
entsprechenden Zielgruppe.
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
900,00 € für Mitglieder des Bundes-
verbandes Geriatrie
950,00 € für alle weiteren Teilnehmer
zzgl. 50,00 € Prüfungsgebühr
Bei zusätzlichem Kauf der Zercur Ger-
iatrie® - Fachweiterbildung gewähren 
wir Ihnen einen Rabatt von 150,00 € 
auf die Gesamtsumme. 

Anmeldung bis 21.08.2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de
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Kursnummer: 4433|2026 ZIELGRUPPE
Der Kurs richtet sich an Pflegefachkräfte, die ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in 
der geriatrischen Versorgung vertiefen möchten. 

ZIEL DES KURSES
Der Kurs richtet sich an Pflegefachkräfte mit Interesse an einer umfassenden  
und durch den Bundesverband Geriatrie anerkannten pflegerischen Fachweiter-
bildung. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 Aufbaumodul A: Das professionelle Verständnis für die Zielgruppe der älteren 	
	 Menschen weiterentwickeln (84 UE)
•	 Aufbaumodul B: Pflegeprozesse in der Geriatrie planen, vorbereiten, 		
	 durchführen und evaluieren und steuern, Beziehungen professionell gestalten 	
	 (180 UE)
•	 Aufbaumodul C: Pflegephänomene mit besonderer Herausforderung im 	
	 Rahmen der aktivierend-therapeutischen Pflege in der Geriatrie (200 UE)
•	 Aufbaumodul D: Medizinische und andere Bezugswissenschaften – 		
	 Innovationen für den pflegerischen Prozess in der Geriatrie (108 UE)
•	 Aufbaumodul P: Theorie-Praxistransfer des aktivierend-therapeutischen 	
	 Pflegeprozesses inkl. Abschlussprüfung (40 UE)

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Alle Module werden mit einer schriftlichen oder mündlichen Modulprüfung ab- 
geschlossen. Die schriftliche Abschlussprüfung der Fachweiterbildung erfolgt 
durch die Anfertigung einer Fallarbeit. Die mündliche Abschlussprüfung findet an 
einem zentralen Termin beim Bundesverband für Geriatrie in Berlin statt.
Nach erfolgreichem Abschluss der Weiterbildung erhalten Sie ein Zertifikat des 
Bundesverbands Geriatrie über den Abschluss als „ZERCUR Pflegefachkraft  
Geriatrie“.

Geriatrie26

ZERCUR GERIATRIE®-  
FACHWEITERBILDUNG PFLEGE  
Diese Weiterbildung bildet die fachliche Grundlage zum Erwerb der Kompetenzen 
im komplexen spezialisierten Tätigkeitsfeld der Behandlung von Menschen mit 
geriatrischem Pflegebedarf. Besondere Schwerpunkte bilden die zielgruppenspe-
zifische Beziehungsgestaltung und Kommunikation, die pflegerische Urteilsbildung 
im Rahmen der selbstständigen Gestaltung eines aktivierend-therapeutischen 
Pflegeprozesses, die Entwicklung des beruflich ethischen Selbstverständnisses und 
die Kooperation im interdisziplinären Team.

Termin
Beginn:  30.11.2026 
Ende:      06.07.2028

Kursleitung
Bettina Weise
Diplom- Medizinpädagogin

Teilnahmebedingungen
Erfolgreich abgeschlossener Zercur 
Geriatrie® - Basislehrgang. Kopien der 
Berufserlaubnis und des Abschluss-
zeugnisses in einem Gesundheits- 
und Pflegeberuf. Nachweis über 
mind. 6 Monate berufspraktische 
Erfahrung in der geriatrischen Pflege.
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
5.430,00 € für Mitglieder des Bundes-
verbandes Geriatrie.
5.715,00 € für alle anderen Teilnehmer. 
Bei zusätzlichem Kauf des Zercur 
Geriatrie® - Basislehrganges gewähren 
wir Ihnen einen Rabatt von 150, 00 € 
auf die Gesamtsumme. Zusätzlich ist 
eine Anmeldung bei Zercur erforder-
lich. Hier ist eine Gebühr in Höhe von 
375,00 Euro zu entrichten.

Anmeldung bis 30.10.2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de



AUSBILDUNGEN
HYGIENE
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Kursnummer: 4412|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE 
Unsere Weiterbildung richtet sich an Pflegefachkräfte und andere im  
Gesundheitswesen tätige Personen, die ihre Kompetenzen im Bereich  
Hygiene und Infektionsprävention erweitern und vertiefen möchten.

ZIEL DES KURSES
Unser Ziel ist es, Ihnen eine qualitativ hochwertige Weiterbildung nach dem  
Rahmenlehrplan der Deutschen Gesellschaft für Krankenhaushygiene (DGKH) 
zu bieten. Mit fundiertem theoretischem Wissen und praxisnahen Erfahrungen  
möchten wir Sie befähigen, eine Schlüsselrolle bei der Infektionsprävention und 
-kontrolle einzunehmen. Dies trägt zur Gesundheit und Sicherheit der Patienten 
sowie zur Einhaltung höchster Hygienestandards bei. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Der berufsbegleitende Kurs umfasst 840 Stunden:
Theoretischer Teil:
105 Unterrichtstage (69 Tage Präsenzunterricht, 36 Tage selbstorganisiertes  
Lernen)
Praktischer Teil:
Mindestens 25 Wochen á 38,5 Stunden in  verschiedenen Praxisbereichen,  
darunter Krankenhaushygiene, Mikrobiologie, Intensivmedizin und Operations-
dienst. Ein Mindestanteil von 8 Wochen des Praktikums muss extern absolviert 
werden. Alle Praktika, außer im ambulanten Bereich und im Gesundheitsamt,  
werden von einer Hygienefachkraft oder einem Hygieniker betreut und schließen 
mit einem Portfolio oder Praxisbericht ab.
Themenfelder sind unter anderem:

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Weiterbildung endet mit einer Projektarbeit, welche in einem Kolloquium ver-
teidigt wird. Nach erfolgreicher Absolvierung aller Modulprüfungen, Praktika und 
Praxisaufträge erhalten die Teilnehmenden ein Abschlusszeugnis der Christlichen 
Akademie.

Hygiene30

FACHKRAFT  
FÜR HYGIENE UND  
INFEKTIONSPRÄVENTION  
Inmitten von globalen Gesundheitskrisen und zunehmendem Bewusstsein für 
Hygiene gewinnt die Rolle der Fachkraft für Hygiene und Infektionsprävention 
immer mehr an Bedeutung. Hygiene ist nicht nur ein zentraler Bestandteil der 
Patientenversorgung, sondern auch ein entscheidender Faktor für die Sicherheit 
und das Wohlbefinden aller Beteiligten. Um diesen hohen Anforderungen gerecht 
zu werden, bieten wir Ihnen die Weiterbildung zur Fachkraft für Hygiene und  
Infektionsprävention an.

•	 Berufs- und Arbeitspädagogik
•	 Organisation der Hygiene
•	 Mikrobiologie und Epidemiologie
•	 Grundlagen der Hygiene
•	 Technische Hygiene

•	 Prävention nosokomialer  
	 Infektionen
•	 Einrichtungen des  
	 Gesundheitswesens

Anmeldung bis 08.02.2026

Teilnahmebedingungen
Mind. dreijährige abgeschlossene Aus- 
bildung in einem Gesundheitsberuf.
Mind. zweijährige einschlägige praktische 
Berufserfahrung.
Einverständnis und Sicherstellung der  
Praxisanleitungen und Praktika durch  
den Arbeitgeber.
Nachweis des Mentors über eine abge-
schlossene Weiterbildung Hygienefach- 
kraft oder Krankenhaushygieniker | -in 
mit mind. einjähriger Berufserfahrung.
Nachweis über die Tätigkeit im Bereich 
Hygiene | Krankenhaushygiene  
spätestens mit Beginn der Weiterbildung.

Kursbeitrag
6.550,00 € zzgl.  
80,00 € Prüfungsgebühr

Termin
Beginn:	 06.05.2026
Ende:	 05.04.2028 

Kursleitung
Katja Karnahl 
Erwachsenenbildung (M.A.)
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Kursnummer: 4406|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Pflegende, die in der stationären Pflege als Hygienebeauftragte tätig sind oder 
tätig sein werden. 

ZIEL DES KURSES
Die Fortbildung soll Pflegefachkräfte in die Lage versetzen, als Verbindung 
zwischen Hygienefachkraft und Stations-/Bereichspersonal zur Akzeptanz und 
Umsetzung empfohlener hygienischer Maßnahmen beizutragen.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Modul 1:
Betrieblich-organisatorische Inhalte wie gesetzliche und normative Regelungen 
zur Krankenhaushygiene, Hygienemanagement, Grundlagen der Antiseptik und
Desinfektion, Anforderungen an die Ver- und Entsorgung.

Modul 2:
Abteilungs- und bereichsbezogene Inhalte wie Verfahren zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen, Hygieneanforderungen in verschiedenen Funktions- 
und Risikobereichen.

Modul 3:
Ausbruchsmanagement und Surveillance von nosokomialen Infektionen.

Modul 4:
Einführung in eine konstruktive Gesprächsführung als Basis für eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit auf Station.

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten nach bestandener Prüfung (Kolloquium) ein  
Zertifikat der Christlichen Akademie.

Hygiene32

HYGIENEBEAUFTRAGTE  
IN MEDIZINISCHEN EIN- 
RICHTUNGEN (NACH DGKH)  
Für ein solides Hygienemanagement in der medizinisch - pflegerischen Versorgung 
ist es unerlässlich, entsprechend der Empfehlung der KRINKO (Kommission für 
Krankenhaushygiene und Infektionsprävention), auf jeder Station und in jedem 
Funktionsbereich eine/-n Hygienebeauftragte/-n in der Pflege zu qualifizieren. 
Gleichermaßen wird der Einsatz von Hygienebeauftragten in der Verordnung über 
die Hygiene und Infektionsprävention in medizinischen Einrichtungen des Landes 
Sachsen-Anhalt ( MedHygVO LSA ) beschrieben.

Termine
Beginn:	 14.09.2026	
Ende:	 17.11.2026 

Kursleitung
Katharin Block
Medizinpädagogin (B.A.)

Anmeldung bis 17.08.2026

Teilnahmebedingungen
Kopien der Berufserlaubnis und 
des Abschlusszeugnisses in einem 
Gesundheits- und Pflegeberuf.
Mehrjährige Berufserfahrung.
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag 
910,00 € zzgl.  
40,00 € Prüfungsgebühr
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Kursnummer: 4431|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Dieses Angebot richtet sich an Pflegende und Personen ohne staatliche Anerken-
nung zur Fachkraft für Pflege, die seit mindestens zwei Jahren in der ambulanten 
und stationären Pflege tätig sind.  

ZIEL DES KURSES
•	 Vertiefung der Kenntnisse in Hygiene und Infektionsprävention
•	 Festigung und Erweiterung des Fachwissens zur Analyse kritischer  
	 Hygieneprozesse
•	 Umsetzung eines effektiven Hygienemanagements
•	 Unterstützung bei der Sicherstellung von Hygienestandards in der Einrichtung 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Der berufsbegleitende Kurs umfasst 80 Unterrichtseinheiten (60 UE in Präsenz,  
20 UE  selbst organisiertes Lernen) in folgenden Modulen:
•	 Modul 1: Hygieneorganisation
•	 Modul 2: Mikrobiologische Grundlagen
•	 Modul 3: Hygienemaßnahmen
•	 Modul 4: Kommunikation  |  Schulungen  |  Unterweisungen
•	 Modul 5: Begehungen und Prozessanalysen 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Abschluss durch Einreichen von 2 Pflicht-Hausarbeiten und 2 Wahlpflicht-Haus-
arbeiten.
Nach erfolgreichem Abschluss erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat der 
Christlichen Akademie.

Hygiene34

HYGIENEBEAUFTRAGTE IN DER  
AMBULANTEN UND STATION-
ÄREN KRANKEN- UND ALTEN-
PFLEGE  | REHABILITATION 
(nach IfSG § 35 Abs. 1)  
Mit der Novellierung der Leitlinie der Deutschen Gesellschaft für Allgemeine und 
Krankenhaushygiene e.V. für Hygienebeauftragte in der stationären und  
ambulanten Pflege (2024) wird die Qualitätssicherung und die nachgewiesene  
Senkung nosokomialer, pflegeassoziierter Infektionen durch den Einsatz von  
geschultem Hygienepersonal betont. Infektionskrankheiten können schwer- 
wiegende Auswirkungen haben und verdeutlichen die Notwendigkeit einer  
konsequenten Umsetzung der Basishygiene sowie weiterer spezifischer Maß- 
nahmen zur Infektionsprävention. Ein solides Hygienemanagement ist auch mit 
Blick auf komplexer werdende pflegerische Anforderungen unerlässlich und dient 
letztlich auch zur Kostensenkung im Pflegebereich.

Termine
Beginn:	 14.09.2026
Ende:	 10.11.2026 

Kursleitung
Kathrin Block
Medizinpädagogin (B.A.)

Anmeldung bis 17.08.2026

Teilnahmebedingungen
Mind. zweijährige Berufsausübung 	
in der stationären oder ambulanten 
Pflege.
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag 
950,00 € zzgl.  
40,00 € Prüfungsgebühr
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KARDIOLOGIE
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KARDIOLOGISCHE  
FACHASSISTENZ  
Die Versorgung kardiologischer Patientinnen und Patienten wird zunehmend 
komplexer und unterliegt hohen Qualitätsstandards. Spezialisiertes Fachpersonal 
ist daher unerlässlich. Unsere Weiterbildung zur kardiologischen Fachassistenz 
umfasst 240 Stunden und basiert auf dem Basis-Curriculum der Contilia Akademie 
in Essen. Sie bereitet Sie optimal auf Ihre Tätigkeit in invasiven und nicht-invasiven  
Funktionsbereichen der Kardiologie vor.

Termine
Beginn:	 16.11.2026
Ende:	 14.05.2027 

Kursleitung
Anja Rühlemann
Medizinpädagogin (M.A.)

Anmeldung bis 18.10.2026

Kursnummer: 4409|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Diese Weiterbildung richtet sich an Mitarbeitende des Gesundheits- und  
Pflegebereiches, die bereits in kardiologischen Einheiten tätig sind.  

ZIEL DES KURSES
•	 Vermittlung umfassender Kenntnisse und praktischer Fertigkeiten für die 	
	 kardiologische Funktionsabteilung
•	 Spezialisierung auf Tätigkeiten im Herzkatheterlabor
•	 Vertiefung und systematische Anwendung von Fachwissen
•	 Erweiterung der beruflichen Handlungskompetenz
•	 Optimale Vorbereitung auf die Herausforderungen des Klinikalltags 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 Grundlagen der kardiologischen Pflege 
•	 Anatomie, Physiologie und Pathophysiologie
•	 Invasive und nicht-invasive Kardiologie
•	 Intensivmedizin  |  Notfallmedizin
•	 Kardiovaskuläre Prävention
•	 Rhythmologie  |  Herzschrittmachertherapie
•	 Pharmakologie
•	 Fachenglisch
•	 Bildgebende Verfahren - Strahlenschutz
•	 Hygiene
•	 Kommunikation
•	 Qualitätssicherung 
•	 Grundlagen der EDV 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Abschluss mit Facharbeit und mündlicher Prüfung (Fachreferat).
Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat der Deutschen Gesellschaft für 		
Kardiologie sowie ein Zertifikat der Christlichen Akademie.

Kardiologie38

Teilnahmebedingungen
Berufsabschluss in einem Gesund-
heitsfachberuf oder als operations-
technische Assistenz.   
Mitarbeitende aus den invasiven und 
nicht-invasiven Funktionseinheiten 
der Kardiologie.
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
3.170,00 € zzgl. 
80,00 € Prüfungsgebühr
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Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

FERNLEHRGANG ZUR VERANT-
WORTLICHEN PFLEGEFACH-
KRAFT §71 (3) SGB XI  
(IN KOOPERATION MIT DBfK)  
Die berufsbegleitende Weiterbildung vermittelt Ihnen ein breites Fundament an 
theoretischem und methodischem Wissen und qualifiziert Sie umfassend für die 
anspruchsvolle Tätigkeit als Führungskraft in der Pflege. Wir unterstützen Sie bei der 
Entwicklung eines innovativen Leitungsverständnisses, welches eine professionelle 
und bedarfsgerechte Versorgung von pflege- und hilfebedürftigen Menschen sicher-
stellt. Die DBFK-Weiterbildung wird als Fernlehrgang angeboten. Dieses neue Format 
besteht aus E-Learning, virtuellen Seminaren und einigen Präsenstagen. 
Die Teilnehmenden können in kleinen Gruppen mit individueller Zeiteinteilung ihre 
Lernziele erreichen und damit die erforderlichen Kompetenzen erwerben.

ZIEL DES KURSES
Die Weiterbildung vermittelt Ihnen ein breites Fundament an theoretischem und 
methodischem Wissen und qualifiziert Sie umfassend für die anspruchsvolle 
Tätigkeit als Führungskraft in der Pflege. Das Ziel ist es, Sie bei der Entwick-
lung eines innovativen Leitungsverständnisses zu unterstützen, welches eine 
professionelle und bedarfsgerechte Versorgung von pflege- und hilfebedürftigen 
Menschen sicherstellt.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 Soziale Führungsqualifikationen, z. B. Führungsethik, Kommunikation als 	
	 Führungsaufgabe, Konfliktmanagement, Moderation und Präsentation
•	 Betriebswirtschaftliche Qualifikationen, z.B. allgemeine und spezielle 		
	 Betriebswirtschaftslehre, Controlling
•	 Organisatorische Qualifikationen, z.B. Netzwerkarbeit, Qualitätsmanagement, 	
	 Personal und Beschwerdemanagement 
•	 Strukturelle Qualifikationen, z.B. angewandte Pflegewissenschaft, 		
	 allgemeines Recht, Sozialrecht, Arbeitsrecht und aktuelle berufspolitische 	
	 Fragestellungen 

Umfang und Aufbau:
460 Unterrichtseinheiten unterteilt in:
•	 Selbststudium
•	 7 Unterrichtstage
•	 virtuelle Seminare und Arbeitstreffen

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Nach erfolgreichem Abschluss der Weiterbildung durch Anfertigung einer schrift-
lichen Facharbeit und einer mündlichen Prüfung erhalten Sie ein Zer  tifikat 
sowie eine Urkunde vom DBfK.

IN KOOPERATION MIT:

Teilnahmebedingungen	
Abgeschlossene Ausbildung in einem 
Gesundheits- oder Pflegeberuf.
Idealerweise Berufs- und Leitungs-
erfahrung.

Kursbeitrag
2.890,00 €
2.750,00 € für DBfK - Mitglieder

Termin
Kurs 1   - KN. 4428 | 2026
Beginn: 	 17.03.2026
Ende:	 03.12.2026
Kurs 2   - KN. 4434 | 2026
Beginn: 	 09.11.2026
Ende:	 26.08.2027

Kursleitung
Martina Peinhofer und  
Alexander Kraus

Kursnummer: K1: 4428/2026 I K2: 4434/2026

Anmeldung bis:
K1: 24.02.2026 K2: 12.10.2026

Leitung und Management  
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Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

FORTBILDUNGSREIHE  
LEITUNG UND MANAGEMENT  
Die Gestaltung einer zukunftsfähigen Zukunftsqualität steht vor komplexen  
Herausforderungen: 
Während der demografische Wandel und der Fachkräftemangel die personellen und 
strukturellen Grenzen des Gesundheitswesens offenlegen, verlangen Patientinnen 
und Patienten nach individueller partizipativer Versorgung. In diesem Spannungsfeld 
sind motivierte und qualifizierte Führungskräfte von besonderer Bedeutung. 
Sie tragen zum Erhalt und zur Entwicklung der Pflegequalität im Krankenhaus bei, 
prägen durch ihre Vorbildfunktion das Arbeitsklima und binden Mitarbeiter. 
Die Fortbildungsreihe dient der Festigung und Weiterentwicklung eigener Manage-
ment- und Sozialkompetenzen, damit die berufliche Rolle erfolgreich und in der 
gewünschten Qualität ausgeführt werden kann.

Termine
Seminar 1   - KN. 4647 | 2026
Termin:  08.06.2026 
Seminar 2   - KN. 4648 | 2026
Termin:  02.11.2026
Seminar 3   - KN. 4649 | 2026
Termin:  24.09.2026

Dozenten
Prof. Dr. phil. Rüdiger Grimm
Professor für Theorien und  
Methoden der Heilpädagogik
Seminar 1 / Seminar 2

Frank Schröder
Rechtsanwalt
Seminar 3

ZIELGRUPPE
Führungskräfte und Nachwuchsführungskräfte im Krankenhaus (z.B. Stations- 
leitungen, Teamleitungen, Bereichsleitungen). 

SEMINAR 1: 
Lean Management in der Pflege – Aspekte eines Konzeptes
Lean Management – ursprünglich in der Automobilindustrie entwickelt - hat sich 
in den letzten Jahren als vielversprechendes Konzept zur Prozessoptimierung  
etabliert. In dieser Tagesveranstaltung setzen wir uns mit den Grundlagen, Metho-
den und spezifischen Anwendungsfeldern des Lean Managements in der Pflege 
auseinander. Ziel ist es, die Prinzipien des Lean Managements zu verstehen, deren  
Übertragbarkeit auf pflegerische Prozesse kritisch zu reflektieren und praxisnahe 
Lösungsansätze für die Herausforderungen im Pflegealltag zu erarbeiten und zu 
trainieren. Dabei werden sowohl theoretische Grundlagen als auch praxisorien- 
tierte Beispiele und Fallstudien diskutiert. So erhalten Sie die Möglichkeit, Poten-
ziale und Grenzen des Lean Management in der Pflege kennenzulernen, eigene 
Erfahrungen einzubringen und gemeinsam innovative Ideen für Ihre zukunfts- 
fähige Pflegepraxis zu entwickeln.

SEMINAR 2:  
Pflegequalität der Zukunft – Ansprüche zwischen Digitalisierung,  
Fachkräftemangel und Patientenzentrierung  
Die Fortbildung analysiert und erklärt Spannungsfelder und Dynamiken künftiger 
Erwartungen an die Pflegequalität und wendet sich folgenden Fragestellungen zu: 
•	 Welche Kompetenzen benötigen Pflegefachkräfte, um technologische Tools 	
	 bedarfsgerecht einzusetzen? 
•	 Wie kann eine ganzheitliche Patientenzentrierung gelingen, wenn 		
	 ökonomische Zwänge und Arbeitsverdichtung den Berufsalltag prägen? 
•	 Welche strukturellen Veränderungen sind notwendig, um die Pflegeberufe 	
	 attraktiver zu gestalten und die Versorgungsqualität fortwährend zu sichern?
Interdisziplinäre Perspektiven aus Pflegewissenschaft, Ethik, Gesundheitsökonomie 
und Technologieforschung geben Antworten auf diese Fragen und stellen dabei die 
Bedürfnisse der zu Pflegenden sowie der Pflegefachkräfte in den Mittelpunkt. Die 
Zukunft der Pflegequalität erfordert nicht nur technische Lösungen, sondern vor 
allem ein neues Verständnis von Kooperation, Wertschätzung und Innovation. 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat der Christlichen Akademie.

Teilnahmebedingungen	
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
175,00 €  je Seminar

Anmeldung bis:
S1: 11.05.2026
S2: 05.11.2026

S3: 27.08.2026

Kursnummer: S1: 4647/2026 I S2: 4648/2026 I S3:4649/2026

Leitung und Management  |  Fortbildungsreihe
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Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

FORTBILDUNGSREIHE  
LEITUNG UND MANAGEMENT  
Die Gestaltung einer zukunftsfähigen Zukunftsqualität steht vor komplexen  
Herausforderungen: 
Während der demografische Wandel und der Fachkräftemangel die personellen und 
strukturellen Grenzen des Gesundheitswesens offenlegen, verlangen Patientinnen 
und Patienten nach individueller partizipativer Versorgung. In diesem Spannungsfeld 
sind motivierte und qualifizierte Führungskräfte von besonderer Bedeutung. 
Sie tragen zum Erhalt und zur Entwicklung der Pflegequalität im Krankenhaus bei, 
prägen durch ihre Vorbildfunktion das Arbeitsklima und binden Mitarbeiter. 
Die Fortbildungsreihe dient der Festigung und Weiterentwicklung eigener Manage-
ment- und Sozialkompetenzen, damit die berufliche Rolle erfolgreich und in der 
gewünschten Qualität ausgeführt werden kann.

Termine
Seminar 1   - KN. 4647 | 2026
Termin:  08.06.2026 
Seminar 2   - KN. 4648 | 2026
Termin:  02.11.2026
Seminar 3   - KN. 4649 | 2026
Termin:  24.09.2026

Dozenten
Prof. Dr. phil. Rüdiger Grimm
Professor für Theorien und  
Methoden der Heilpädagogik
Seminar 1 / Seminar 2

Frank Schröder
Rechtsanwalt
Seminar 3

Teilnahmebedingungen	
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
 je 175,00 € je Seminar

Anmeldung bis:
S1: 11.05.2026
S2: 05.11.2026

S3: 27.08.2026

Kursnummer: S1: 4647/2026 I S2: 4648/2026 I S3:4649/2026

Leitung und Management  |  Fortbildungsreihe

ZIELGRUPPE
Führungskräfte und Nachwuchsführungskräfte im Krankenhaus  
(z.B. Stationsleitungen, Teamleitungen, Bereichsleitungen). 

SEMINAR 3: 
Leitungsverantwortung im Team - Rechtliche Grundlagen zur 
Stärkung der Rolle
Als Leitung sind Sie täglich mit komplexen rechtlichen Fragestellungen konfron-
tiert. Dieses praxisorientierte Tagesseminar lädt Sie dazu ein, sich mit relevanten 
Rechtsbereichen vertiefend auseinanderzusetzen und dadurch Ihr Verständnis für 
die vielfältigen rechtlichen Rahmenbedingungen zu stärken.

Im Fokus des Seminars stehen folgende Themen:
•	 Direktionsrecht: Befugnisse, Grenzen und rechtssichere Anwendung
•	 Rechtsnormen im Arbeitsverhältnis: Hierarchie und Wirkung von Gesetzen  
	 bis Arbeitsvertrag
•	 Vorgesetztenstellung in der Praxis: Rechtssichere Dienstplangestaltung  
	 und Arbeitszeit
•	 Delegation ärztlicher Tätigkeiten an das Pflegepersonal: Inhalt und Reichweite.
•	 Umgang mit Fehlzeiten & BEM: Rechtliche Grundlagen und praktische 		
	 Anwendung
•	 Arbeitsschutz und Überlastungsanzeige: Pflichten und konstruktiver Umgang

 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat der Christlichen Akademie.



AUSBILDUNGEN
PÄDIATRIE
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Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

FORTBILDUNG  
KINDERKRANKENPFLEGE 
UND KINDERMEDIZIN  
Den Herausforderungen und der Verantwortung im komplexen Versorgungs- 
bedarf der Kinderkrankenpflege gerecht werden.

Termine
Modul 1 - KN. 4650 | 2026

Beginn:	 27.01.2026
Ende:	 30.01.2026

Modul 2  - KN. 4651 | 2026
Beginn:	 17.02.2026
Ende:	 20.02.2026

Modul 3  - KN. 4652 | 2026
Beginn:	 24.03.2026
Ende:	 27.03.2026

Kursleitung-
Colette Schömburg
Gesundheits- und Pflege- 
wissenschaftlerin (M.Sc.)

 

ZIELGRUPPE
Diese Fortbildung richtet sich an generalistisch ausgebildete Pflegekräfte sowie 
Gesundheits- und Krankenschwestern | -pfleger, die ihre fachlichen Kompeten-
zen in der Kinderkrankenpflege erweitern und vertiefen möchten. 

ZIEL DES KURSES
Die Fortbildung besteht aus sechs Modulen, die sich intensiv mit den Bereichen 
Pädiatrie und Neonatologie auseinandersetzen. Die Teilnehmenden erweitern 
ihre Handlungskompetenzen und fachlichen Kenntnisse durch die praxisnahe 
Bearbeitung verschiedener Szenarien. Zusätzlich profitieren sie von wertvollen 
Impulsen aus pflegerischen und medizinischen Ansätzen sowie von der gemein-
samen Reflexion ihrer bisherigen Erfahrungen und Fähigkeiten.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Modul 1: Gesundheitsgefährdung im Kindes- und Jugendalter erkennen, 
wahrnehmen und adäquat handeln 
In diesem Modul werden ethische und gesundheitsgefährdende Konfliktsitu-
ationen aufgegriffen und Handlungsstrategien diskutiert. Die Teilnehmenden 
werden für eine eigene professionelle Haltung zur Bewältigung ihrer beruflichen 
Belastung sensibilisiert. 

Modul 2: Unterstützung von Kindern und Jugendlichen mit komplexen 
gesundheitlichen Problemlagen 
Inhalt dieses Moduls ist der konkrete Umgang mit physischen und emotionalen 
Herausforderungen sowie der damit verbundene interprofessionelle Versor-
gungsprozess. Hierbei liegt der Fokus auf der Förderung der Selbstständigkeit 
der Kinder und Jugendlichen sowie deren Angehörigen.

Modul 3: Effektives Handeln in Akutsituationen
Dieses Modul thematisiert die interprofessionelle Zusammenarbeit in Notfällen, 
die Begleitung der betroffenen Kinder im stationären Setting sowie die Beratung 
traumatisierter Bezugspersonen. 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten für jedes Modul eine Teilnahmebescheinigung der 
Christlichen Akademie.

Teilnahmebedingungen
Kopien der Berufserlaubnis und 
des Abschlusszeugnisses in einem 
Gesundheits- und Pflegeberuf.
Einverständnis des Arbeitgebers.

 

Kursbeitrag
520,00 € pro Modul 

Fortbildungsreihe

Anmeldung bis:
M1: 30.12.2026
M2: 20.01.2026

M3: 24.02.2026

Pädiatrie

Kursnummer: M1: 4650/2026 I M2: 4651/2026 I M3:4652/2026
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Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

FORTBILDUNG  
KINDERKRANKENPFLEGE 
UND KINDERMEDIZIN  
Den Herausforderungen und der Verantwortung im komplexen Versorgungs- 
bedarf der Kinderkrankenpflege gerecht werden.

Termine
Modul 4 - KN. 4653 | 2026

Beginn:	 21.04.2026
Ende:	 24.04.2026

Modul 5  - KN. 4654 | 2026
Beginn:	 19.05.2026
Ende:	 22.05.2026

Modul 6  - KN. 4655 | 2026
Beginn:	 23.06.2026
Ende:	 26.06.2026

Kursleitung
Colette Schömburg
Gesundheits- und Pflege- 
wissenschaftlerin (M.Sc.)

 

ZIELGRUPPE
Diese Fortbildung richtet sich an generalistisch ausgebildete Pflegekräfte sowie 
Gesundheits- und Krankenschwestern | -pfleger, die ihre fachlichen Kompeten-
zen in der Kinderkrankenpflege erweitern und vertiefen möchten. 

ZIEL DES KURSES
Die Fortbildung besteht aus sechs Modulen, die sich intensiv mit den Bereichen 
Pädiatrie und Neonatologie auseinandersetzen. Die Teilnehmenden erweitern 
ihre Handlungskompetenzen und fachlichen Kenntnisse durch die praxisnahe 
Bearbeitung verschiedener Szenarien. Zusätzlich profitieren sie von wertvollen 
Impulsen aus pflegerischen und medizinischen Ansätzen sowie von der gemein-
samen Reflexion ihrer bisherigen Erfahrungen und Fähigkeiten.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Modul 4 : Pflege von Frühgeborenen und Begleitung ihrer Bezugspersonen 
In diesem Modul werden vertiefende Kenntnisse und Fähigkeiten zur speziali-
sierten Pflege von Frühgeborenen vermittelt. Hierbei liegt der Schwerpunkt auf 
der Balance zwischen den Bedürfnissen der Frühgeborenen und den Anforde-
rungen der individuellen Pflegesituationen. 

Modul 5: Umfassende Begleitung von Kindern und Jugendlichen in kriti-
schen Lebenssituationen 
Die Begleitung von Kindern und Jugendlichen mit chronischen und lebenslimi-
tierenden Erkrankungen und die damit verbundene Unterstützung der Betroffe-
nen und ihrer Familien wird in diesem Modul  
umfassend aufgegriffen und anhand ausgewählter Fälle diskutiert.

Modul 6: Begleitung in der letzten Lebensphase im Kindes- und Jugend-
alter 
Dieses Modul beinhaltet die Grundsätze der Palliativpflege und deren Umset-
zung im Hospiz. Darüber hinaus werden Strategien für den Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen in der letzten Lebensphase sowie ihren Angehörigen aufge-
zeigt und anhand von Fallbeispielen analysiert. 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten für jedes Modul eine Teilnahmebescheinigung der 
Christlichen Akademie.

Teilnahmebedingungen
Kopien der Berufserlaubnis und 
des Abschlusszeugnisses in einem 
Gesundheits- und Pflegeberuf.
Einverständnis des Arbeitgebers.

 

Kursbeitrag
520,00 € pro Modul 

Fortbildungsreihe

Anmeldung bis:
M4: 24.03.2026
M5: 21.04.2026

M6: 26.05.2026

Pädiatrie

Kursnummer: M1: 4653/2026 I M2: 4654/2026 I M3:4655/2026



AUSBILDUNGENPSYCHIATRIE, PSYCHOTHERAPIE 
UND PSYCHOSOMATIK  
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BASISKURS FACHKRAFT  
FÜR KINDER- UND  
JUGENDPSYCHIATRIE  
Die Betreuung und Therapie von Kindern und Jugendlichen mit seelischen  
Erkrankungen erfordert spezialisierte Kompetenzen. Der Basiskurs vermittelt  
wichtige Themen für die gesundheits-, sozialtherapeutische und pädagogische  
Begleitung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie.  
Der Kursinhalt orientiert sich an den Leitlinien und Empfehlungen der  
Bundesarbeitsgemeinschaft des Pflege- und Erziehungsdienstes in Kinder- und  
Jugendpsychiatrischen Kliniken und Abteilungen (BAG PED).

Termine
Weiterbildungsbeginn 2027

Kursleitung
Daniela Franke-Luderer
Diplom-Pädagogin

Kursnummer: 4413|2027

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Der Basiskurs richtet sich an Mitarbeitende im Pflege- und Erziehungsdienst, 
die bereits erste Erfahrungen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie gesammelt  
haben und ihre fachlichen Kompetenzen in diesem Bereich systematisch  
erweitern möchten. 

ZIEL DES KURSES
Der Basiskurs bereitet Mitarbeitende im Pflege- und Erziehungsdienst optimal 
auf die Anforderungen dieses spezialisierten Bereichs vor. Er bildet den  
Ausgangspunkt für eine qualifizierte Tätigkeit in der Kinder- und Jugend 
psychiatrie und ist Voraussetzung für die Teilnahme am vertiefenden Fachkurs. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 Grundlagen der Pflege, Pädagogik und Psychologie
•	 Einführung in gängige Krankheitsbilder
•	 Kommunikation und Selbstfürsorge
•	 Deeskalationstechniken 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Am Ende des Basiskurses erstellen die Teilnehmenden ein Portfolio, das ihre 
Lernfortschritte und Kompetenzentwicklung dokumentiert.  
Dieses Portfolio wird präsentiert und bewertet. Nach erfolgreicher Präsentation 
erhalten Sie ein Zertifikat, das zur Fortsetzung der Weiterbildung im Fachkurs be-
rechtigt, um weitere Spezialisierungen im Bereich der kinder- und  
jugendpsychiatrischen Pflege und Erziehung zu ermöglichen.

Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 56

Jetzt vormerken!

Teilnahmebedingungen
Kopien der Berufserlaubnis und 		
des Abschlusszeugnisses aus dem 		
Pflege- und Erziehungsdienst.
Einverständnis des Arbeitgebers.
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FACHKURS FÜR KINDER- 
UND JUGENDPSYCHIATRIE  
Dieser spezialisierte Kurs ist für Mitarbeitende im Pflege- und Erziehungsdienst 
konzipiert, die den Basiskurs erfolgreich abgeschlossen haben. 
Der Kursaufbau folgt den Empfehlungen der Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG PED). 
Die Inhalte sind praxisorientiert und interdisziplinär gestaltet, sodass eine  
individuelle Schwerpunktsetzung in der fachgebietsbezogenen Qualifizierung  
möglich wird.

     

Termine
Weiterbildungsbeginn 2027

Kursleitung
Daniela Franke-Luderer
Diplom-Pädagogin

Kursnummer: 4421|2027

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE 
Dieser Fachkurs richtet sich an Fachkräfte aus dem Pflege- und Erziehungsdienst, 
die bereits den Basiskurs erfolgreich absolviert haben. 
Insbesondere ist der Kurs interessant für:
•	 Pflegekräfte in der Kinder- und Jugendpsychiatrie
•	 Fachkräfte für Erziehung und Sozialpädagogik
•	 Heilpädagogische Fachkräfte 
•	 Therapeutinnen und Therapeuten in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 

ZIEL DES KURSES
Der Fachkurs zielt darauf ab, die fachpraktischen und sozialen Fähigkeiten der 
Teilnehmenden zu erweitern. Zudem wird eine tiefgehende Auseinandersetzung 
mit den speziellen Bedürfnissen und Behandlungsansätzen im Bereich der  
Kinder- und Jugendpsychiatrie gefördert. Dadurch sollen zielgerichtetes,  
theoriegeleitetes Handeln, eine offene Grundhaltung und die Fähigkeit zur 
Selbstreflexion entwickelt werden. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 Erweiterte Kompetenzen in der Pflege, Pädagogik, Psychologie und Medizin
•	 Interventionen und Behandlungsansätze
•	 Systemisches Arbeiten
•	 Teamarbeit und institutionelle Aspekte
•	 Kooperationen mit Schulen und der Jugendhilfe
•	 Projektarbeit 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Zum erfolgreichen Abschluss des Kurses ist es erforderlich, ein Projekt in der 
eigenen Einrichtung zu initiieren, durchzuführen und zu evaluieren. 
Der Projektbericht bildet die Grundlage für die Abschlusspräsentation sowie  
das abschließende Kolloquium.  
Nach erfolgreichem Abschluss erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat der 
Christlichen Akademie.
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Jetzt vormerken!

Teilnahmebedingungen
Kopien der Berufserlaubnis und 		
des Abschlusszeugnisses aus dem 		
Pflege- und Erziehungsdienst.
Erfolgreich absolvierter Basiskurs.
Einverständnis des Arbeitgebers.



AUSBILDUNGEN

SCHMERZTHERAPIE
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SPEZIELLE 
SCHMERZPFLEGE 
Ein effektives Schmerzmanagement ist entscheidend für die Erhaltung und  
Wiederherstellung der Lebensqualität in jedem Alter und in allen Bereichen der  
Gesundheitsversorgung. Die Weiterbildung zur Pflegefachkraft für spezielle 
Schmerzpflege, basierend auf den Richtlinien der Deutschen Schmerzgesellschaft 
e.V. (DGSS), qualifiziert die Teilnehmenden für ein umfassendes Aufgabenverständ-
nis rund um das Schmerzmanagement in allen pflegerischen Settings.

Kursnummer: 4408|2026 

Anmeldung bis 17.08.2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Diese Weiterbildung wurde für Pflegefachkräfte konzipiert, die ihre Fähigkeiten 
im effektiven Schmerzmanagement ausbauen und vertiefen wollen. 

ZIEL DES KURSES
Die Weiterbildung vermittelt Ihnen umfassende Kompetenzen für eine  
systematische Schmerzeinschätzung und effektive Schmerzbehandlung. Sie 
erwerben das notwendige Wissen, um Schmerzen professionell zu kontrollieren, 
Patientinnen und Patienten und Angehörige umfassend zu informieren und 
zu schulen sowie die interdisziplinäre Zusammenarbeit für eine ganzheitliche 
Schmerztherapie zu fördern. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Basierend auf dem schmerztherapeutischen Curriculum der Deutschen 
Schmerzgesellschaft e.V. von 2021 werden in 80 Lerneinheiten Präsenzunterricht 
und 40 Lerneinheiten selbstorganisiertem Lernen schmerzbezogene Inhalte 
kompetenzorientiert vermittelt und praxisnah vertieft.
Schwerpunkte
•	 Wissenschaftliche Grundlagen der Schmerztherapie
•	 Interprofessionelles Arbeiten und Lernen
•	 Schmerzassessment und -behandlung
•	 Schmerzreduktion bei ausgewählten Patientengruppen  (z.B. Kinder, ältere 	
	 Menschen, Menschen mit chronischen Schmerzen)
•	 Patientenedukation und Qualitätssicherung in der Schmerztherapie 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Nach einem erfolgreichen Abschluss des Kolloquiums erhalten die Teilnehmen-
den ein Zertifikat als Pflegefachkraft für spezielle Schmerzpflege der Deutschen 
Schmerzgesellschaft e.V.sowie ein Zertifikat der Christlichen Akademie.

Schmerztherapie62

Termin
Beginn:	 14.09.2026
Ende:	 07.12.2026

Kursleitung
Yvette Niederhausen
Fachschwester für Anästhesie- 
Intensivpflege, Pain Nurse

Melanie Sachs
Diplom- Pflege- und Gesundheits- 
wissenschaftlerin

Teilnahmebedingungen
Berufsabschluss als: Pflegefachmann |  
Pflegefachfrau, Gesundheits- und 		
Krankenpflege, Gesundheits- und 		
Kinderkrankenpflege, Altenpflege.
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
1.560,00 € zzgl.  
80,00 € Prüfungsgebühr
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REFRESHERKURS  
SPEZIELLE SCHMERZPFLEGE  
Die dynamische Entwicklung in der Schmerztherapie erfordert eine kontinuierliche 
Auseinandersetzung mit neuesten Erkenntnissen und bewährten Methoden in der 
Versorgung von Menschen mit Schmerzen. Unser Refresher bietet Ihnen die Möglich-
keit, Ihr Fachwissen zu festigen und weiterzuentwickeln. Im Fokus dieser eintägigen 
Veranstaltung stehen aktuelle schmerztherapeutische Ansätze für die optimale 
Versorgung von schmerzbelasteten Menschen verschiedener Altersgruppen. Wir 
vermitteln Ihnen die neuesten Entwicklungen und bewährte Strategien, um ein  
effektives und umfassendes pflegerisches Schmerzmanagement zu gewährleisten.

Termin
16.06.2026

Kursleitung
Melanie Sachs
Diplom- Pflege- und  
Gesundheitswissenschaftlerin 

Dozentin
Heide Kreße 
Koordinatorin der Deutschen  
Schmerzgesellschaft e.V. 
für die Zertifizierung pflegerischer  
Schmerzkurse

Kursnummer: 4605|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
•	 Schmerzexperten | -innen  Algesiologische Fachassistenten | -innen 
•	 Medizinische Fachangestellte
•	 Pflegefachkräfte
•	 Ärzte | Ärztinnen in Weiterbildung
•	 Weitere medizinische Fachberufe mit Interesse an der Schmerztherapie 

ZIEL DES KURSES
•	 Kenntnis aktueller Schmerztherapieansätze für alle Altersgruppen
•	 Auffrischung bewährter Behandlungsmethoden
•	 Kompetenz in effektiver, umfassender Patientenversorgung 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 Aktuelle medikamentöse und nicht-medikamentöse Schmerztherapie bei 	
	 akuten und chronischen Verläufen
•	 Besondere Herausforderungen in der Schmerzversorgung verschiedener 	
	 Altersgruppen
•	 Fallbesprechungen und Erfahrungsaustausch
•	 Update zu rechtlichen und ethischen Aspekten der Schmerztherapie 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat der Christlichen Akademie über die 
Teilnahme am Refresherkurs.

Schmerztherapie64

Teilnahmebedingungen
Abgeschlossene Berufsausbildung 		
in einem medizinischen Assistenz- 
beruf bzw. in der Pflege.
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
260,00 € 

Anmeldung bis 19.05.2026



AUSBILDUNGEN
WEITERBILDUNGEN NACH DKG

nach den Empfehlungen der Deutschen 
Krankenhausgesellschaft (DKG)
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69Berufspädagogik und Praxisanleitung68

PRAXISANLEITUNG (DKG)  
Im Rahmen der praktischen Ausbildung von Auszubildenden in Pflege- und  
Gesundheitsberufen sowie in der Fachweiterbildung pflegerischer Fachkräfte  
werden laut gesetzlichen Richtlinien und einschlägiger Empfehlungen pädagogisch 
qualifizierte Mitarbeitende benötigt, um Lernende schrittweise an berufliche  
Anforderungen heranzuführen. Diese Weiterbildung befähigt Sie, berufspäda- 
gogische Anleitungen zu planen, durchzuführen und zu evaluieren.

Kursnummer: 4420|2026

Termin
Beginn:  28.09.2026
Ende:	 01.10.2027 

Bewerbungsunterlagen
•	 Bewerbungsschreiben
•	 Tabellarischer Lebenslauf
•	 Amtlich beglaubigte Kopien des  
	 Abschlusszeugnisses der Aus- 
	 bildung 
•	 Sowie amtlich beglaubigte Kopie  
	 der Berufserlaubnis
•	 Nachweis der geforderten 		
	 Tätigkeit im jeweiligen Fachgebiet 	
	 durch den Arbeitgeber sowie  
	 dessen Einverständnis 
 

Leitung der  
Weiterbildungsstätte

Katja Müller 
Diplom- Pflege- und 
Gesundheitswissenschaftlerin 
 

ZIELGRUPPE
Diese Weiterbildung richtet sich an erfahrene Fachkräfte, die ihre pädagogischen 
Fähigkeiten ausbauen und eine qualifizierte Anleitung gewährleisten wollen.

ZIEL DES KURSES
Sie erwerben pädagogisch-methodische Grundlagen für die Praxisanleitung und 
wenden dieses Wissen bei Auszubildenden, Praktikantinnen und Praktikanten  
und neuen Mitarbeitenden an.
Der Kurs vertieft und erweitert Ihre Kenntnisse in folgenden Bereichen:
•	 Kommunikative Kompetenz
•	 Leistungseinschätzung und -beurteilung
•	 Rollenveränderung
•	 Rechtliche Rahmenbedingungen eines pädagogischen Arbeitsfeldes
Die Weiterbildung stärkt Ihre Reflexionskompetenz, ermöglicht Hospitationen  
und fördert den Umgang mit kultureller Vielfalt. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Modul I:	 Grundlagen der Praxisanleitung anwenden (100 h)
Modul II:	 Im Tätigkeitsfeld der Praxisanleitung professionell handeln (100 h)
Modul III:	Persönliche Weiterentwicklung fördern (100 h) 

Es können 56 Stunden angerechnet werden bei Nachweis des erfolgreichen 
Abschlusses der Basismodule aus einer pflegerischen DKG-Weiterbildung. 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Der berufspädagogische Weiterbildung endet mit einer mündlichen Ab- 
schlussprüfung. 
Zur Prüfungszulassung sind der erfolgreiche Abschluss der Modulprüfungen 	
und ein Hospitationsnachweis im Rahmen der Module II und III erforderlich. 
Bei erfolgreichem Bestehen dieser Prüfung erhalten Sie ein Zeugnis, das Ihre 	
Qualifikation gemäß der aktuellen DKG-Empfehlung vom 03.07. | 04.07.2023 	
bescheinigt.

Teilnahmebedingungen
Sicherstellung der Bewerbungs- 
unterlagen.
Erlaubnis zur Führung einer der folgen-
den Berufsbezeichnungen: Kranken-
schwester und -pfleger, Gesundheits- 
und Krankenpflegerin und -pfleger, 
Kinderkrankenschwester, -pfleger, 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
gerin und –pfleger, Pflegefachfrau und 
Pflegefachmann, Altenpflegerin und 
Altenpfleger, Operationstechnische 
Assistentin und Assistent | Anästhesie-
technische Assistentin und Assistent, 
Notfallsanitäterin und Notfallsanitäter, 
Hebamme und Entbindungspfleger.
Mind. 1 Jahr Tätigkeit in Vollzeit (Teil- 
zeit entsprechend länger) im jeweiligen 
Beruf vor Beginn der Weiterbildung. 

Kursbeitrag
3.170,00 € zzgl.  
80,00 € Prüfungsgebühr

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de
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LEITUNG EINER STATION  |  
EINES BEREICHES (DKG)  
Im Amt einer Leitung setzen Sie sich mit komplexen Leitungs- und  
Führungsausgaben auseinander. Während dieser Weiterbildung werden Sie in Ihren 
fachlichen, sozialen, methodischen und interkulturellen Kompetenzen gestärkt. 
Die Inhalte der Weiterbildung ermöglichen Ihnen eine vertiefte Auseinandersetzung 
mit notwendigen bezugswissenschaftlichen Erkenntnissen zur Wahrnehmung von 
Leitungs- und Führungsaufgaben.

Kursnummer: 4415|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Diese Weiterbildung richtet sich an Mitarbeitende im Gesundheitswesen, die 
bereits über Leitungserfahrungen verfügen und  | oder eine Führungs- und  
Leitungskompetenz und Position anstreben. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Theoretischer Teil:
Basismodul:
ME I:		 Reflektiertes Lernen und Lehren in der Pflegepraxis (32 h) 
ME II:		 Wissenschaftlich begründet pflegen (24 h) 
ME III:		 In Projekten arbeiten (24 h)
Fachmodule:
FM I:	 Betriebswirtschaftlich und richtlinienkonform agieren (130 h)
FM II:	 Innovativ handeln (120 h)
FM III:	 Mitarbeiter fördern und motivieren (138 h)
FM IV:	 Organisationsmanagement als Führungskraft implementieren (124 h)
FM V:	 Führen und Leiten (128 h)
Jedes Modul schließt mit einer Modulprüfung in mündlicher oder schriftlicher 
Form ab.

Praktischer Teil:
Innerhalb der Weiterbildung „Leitung einer Station  |  eines Bereiches“ werden 
Sie an Orten Ihrer Wahl themenorientierte Hospitationen absolvieren.  
Von insgesamt 80 Stunden Hospitationszeit sind 40 Stunden an einer externen 
Einrichtung einzuplanen.

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Fachweiterbildung schließt mit einer mündlichen, einen praktischen und 
einer schriftlichen Prüfung ab. Bei erfolgreichem Abschluss erhalten Sie ein 
Zeugnis, das Ihre Qualifikation gemäß den aktuellen DKG-Empfehlungen vom 03. 
| 04. Juli 2023 bestätigt, sowie die Berufsurkunde der DKG.

Leitung und Management70

Termin
Beginn: 	 02.03.2026
Ende:	 25.02.2028
Feierliche Zeugnisausgabe:
06.04.2028  

Leitung der  
Weiterbildungsstätte

Andrea Bohn
Diplom -Medizinpädagogin

Teilnahmebedingungen
Erlaubnis zur Führung der Berufs- 
bezeichnung: Krankenschwester und 
-pfleger, Gesundheits- und Kranken-
pflegerin und -pfleger, Kinderkranken-
schwester und -pfleger, Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflegerin und 
-pfleger, Pflegefachfrau und Pflegefach-
mann, Altenpflegerin und Altenpfleger, 
Hebamme und Entbindungspfleger, 
Operationstechnische | -r Assistentin 
und Assistent, Anästhesietechnische | 
-r Assistentin und Assistent, Notfallsa-
nitäterin und Notfallsanitäter. Tätigkeit 
mindestens zwei Jahre vor Weiterbil-
dungsbeginn im Ausbildungsberuf in 
Vollzeit (Teilzeit entsprechend länger)

Kursbeitrag
5.950,00 € zzgl. 80,00 €  
Prüfungsgebühr
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN
•	 Zur Fachweiterbildung wird zugelassen, wer die Erlaubnis nach § 1 Abs. 1 	
	 Satz 1 Nummer 1 oder 2 des Krankenpflegegesetzes (2019 außer Kraft 		
	 getreten) oder die  Erlaubnis nach § 1 Abs. 1 des Altenpflegegesetzes (2019 	
	 außer Kraft getreten) besitzt oder die Erlaubnis nach § 1 Abs. 1 oder nach § 58 	
	 Abs. 1 oder Abs. 2 des Pflegeberufegesetzes besitzt und nachweist.
•	 Nachweis einer mind. sechsmonatigen Tätigkeit in Vollzeit (Teilzeit 		
	 entsprechend länger ) im jeweiligen Fachgebiet durchden Arbeitgeber. 

BEWERBUNGSUNTERLAGEN
•	 Bewerbungsschreiben
•	 Tabellarischer Lebenslauf
•	 Amtlich beglaubigte Kopie des Abschlusszeugnisses der Ausbildung
•	 Amtlich beglaubigte Kopie der Berufserlaubnis
•	 Nachweis der geforderten Tätigkeit im jeweiligen Fachgebiet durch den 		
	 Arbeitgeber sowie dessen Einverständnis
•	 Einreichung der ausgefüllten DKG-Anlagen 1-3 inklusive der Kopien der 		
	 Abschlüsse der zuständigen Praxisanleitung

ERGÄNZENDE HINWEISE
Die Weiterbildung kann nach mindestens zwei und innerhalb von fünf Jahren 
abgeschlossen werden. Anrechnungen von theoretischen Anteilen aus bereits 
abgeschlossenen Weiterbildungen (DKG) sind bei der Leitung der Weiterbildung 
vor Beginn dieser zu beantragen. Die Antragstellung kann unmittelbar nach 
der Bestätigung der Anmeldung durch die Leitung der Weiterbildung erfolgen. 
Erfolgreiche Abschlüsse berechtigen antragsgebunden zum Führen der er- 
worbenen Berufsbezeichnung in Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen.  
Über die Anerkennung in anderen Bundesländern informieren die dort zuständ- 
igen Behörden. 
 

72 Fachweiterbildungen nach DKG

FACHWEITERBILDUNGEN 
NACH DEN EMPFEHLUNGEN 
DER DKG 
Die Weiterbildungen folgen den Empfehlungen der Deutschen  
Krankenhausgesellschaft und orientieren sich an der Niveaustufe 6 des Deutschen  
Qualifikationsrahmen (DQR).  
Die erfolgreiche Fachweiterbildung in Ihrem Fachgebiet ermöglicht Ihnen eine  
signifikante Weiterentwicklung Ihrer Kompetenzen und qualifiziert Sie, Patient- 
innen und Patienten auf Basis aktueller pflegewissenschaftlicher, medizinischer und 
weiterer bezugswissenschaftlicher Erkenntnisse zu pflegen. Sie werden befähigt, 
den fachspezifischen Pflegebedarf zu erheben, den gesamten Pflegeprozess zu  
gestalten, zu steuern und durch gezielte Analysen zu evaluieren und anzupassen.  
Mit dem Abschluss der Weiterbildung meistern Sie komplexe berufliche Heraus-
forderungen durch Ihr vertieftes Fachwissen und Ihre erweiterten persönlichen, 
sozialen und methodischen Fähigkeiten.

ORGANISATION
Die Weiterbildungen umfassen ein fachübergreifendes Basismodul und  
kursspezifische Fachmodule. Jedes Modul schließt mit einer Modulprüfung ab.  
Die Zulassung zur Abschlussprüfung ist an die Erfüllung aller theoretischen und 
praktischen Anforderungen gebunden. Die Organisation der  
praktischen Weiterbildung und die fachpraktische Betreuung  
erfolgen in Zusammenarbeit mit den delegierenden Einrichtungen.  
Ein Kooperationsvertrag regelt die gemeinsame Verantwortung.



75

INTENSIV- UND 
ANÄSTHESIEPFLEGE  
Die Fachweiterbildung in der Intensiv- und Anästhesiepflege vermittelt Ihnen 
umfassende Kenntnisse und Fähigkeiten, die für die Betreuung von Patientinnen 
und Patienten in kritischen Gesundheitszuständen erforderlich sind. Sie umfasst 
sowohl theoretische als auch praktische Module, die sich mit der Überwachung, 
Pflege und Unterstützung von Patientinnen und Patienten in der Anästhesie und  
auf der Intensivstation befassen. Durch die Fachweiterbildung erwerben Sie nicht 
nur spezialisierte Fachkenntnisse, sondern auch die Fähigkeit, in herausfordernden 
Situationen souverän zu agieren und damit die Patientensicherheit sowie die Quali-
tät in der Pflege zu maximieren.

Termin
Beginn:  05.10.2026 
Ende:      19.10.2028
Feierliche Zeugnisausgabe: 
01.12.2028   

Leitung der  
Weiterbildungsstätte

Antje Pohl
Diplom-Pflege- und  
Gesundheitswissenschaftlerin 

Anmeldung bis 17.07.2026

Kursnummer: 4416|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE: 
Die Weiterbildung richtet sich an Pflegefachkräfte, die ihre Kenntnisse und Fähig-
keiten im Bereich der Intensiv- und Anästhesiepflege vertiefen und erweitern. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Theoretischer Teil:
Basismodul:
ME I:		 Reflektiertes Lernen und Lehren in der Pflegepraxis (32 h) 
ME II:	 Wissenschaftlich begründet pflegen (24 h) 
ME III:	 In Projekten arbeiten (24 h)
Fachmodule:
FM I:	 Kernaufgaben im Versorgungsprozess wahrnehmen (90 h) 
FM II:	 Patienten mit intensivpflichtigen Erkrankungen betreuen (136 h) 
FM III: 	Patienten mit intensivpflichtigen Erkrankungen | Traumata versorgen (94 h) 
FM IV:	 Lebenssituationen wahrnehmen und Entscheidungen begleiten (88 h) 
FM V:	 Die pflegerische Verantwortung im anästhesiologischen Versorgungs- 
	 prozess wahrnehmen (120 h) 
FM VI:	 Fördernde Konzepte umsetzen (64 h) 
FM VII:	Spezifische Hygieneanforderungen umsetzen und Menschen mit 		
               Infektionserkrankungen versorgen (48 h)

Praktischer Teil:
Pflichteinsatzbereiche:
•	 500 Stunden operative Intensivpflege
•	 500 Stunden konservative Intensivpflege
•	 500 Stunden Anästhesiepflege
Alternative Pflichteinsatzbereiche:
•	 1.000 Stunden interdisziplinäre Intensivpflege
•	 500 Stunden Anästhesiepflege
Wahlpflichteinsatzbereiche:
300 Stunden in den genannten oder weiteren Funktionsbereichen

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Fachweiterbildung schließt mit einer mündlichen und zwei praktischen  
Prüfungen ab. Bei erfolgreichem Abschluss erhalten Sie ein Zeugnis, das Ihre  
Qualifikation gemäß den aktuellen DKG-Empfehlungen vom 03. | 04. Juli 2023  
bestätigt, sowie die Berufsurkunde der DKG.

Fachweiterbildungen nach DKG74

Teilnahmebedingungen
Detaillierte Ausführungen zu den         
Teilnahmebedingungen sind auf  
Seite 72-73 ausgeführt.

Kursbeitrag
6.550,00 € zzgl. 
80,00 € Prüfungsgebühr
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NOTFALLPFLEGE  
Die Fachweiterbildung in der Notfallpflege bietet Ihnen die Möglichkeit, sich auf die 
schnelle und effektive Versorgung von Patientinnen und Patienten in akuten und 
lebensbedrohlichen Situationen zu spezialisieren. 
Die theoretischen Inhalte greifen das komplexe und differenzierte Handlungsfeld 
der Notfallversorgung auf. In praktischen Übungen und Simulationen können Sie 
das Gelernte anwenden. Dies fördert nicht nur das technische Können, sondern 
auch die Teamarbeit und Entscheidungsfindung unter Druck. Die Weiterbildung 
bereitet Sie darauf vor, in dem stressreichen und dynamischen Setting einer Notauf-
nahme ruhig und zielgerichtet zu handeln und damit die bestmögliche Versorgung 
der Patientinnen und Patienten sicherzustellen.

Termine
Beginn:	 02.03.2026
Ende:	 02.03.2028
Feierliche Zeugnisausgabe:
06.04.2028

Leitung der  
Weiterbildungsstätte

Antje Pohl
Diplom- Pflege- und  
Gesundheitswissenschaftlerin

Kursnummer: 4423|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE: 
Die Weiterbildung richtet sich an Pflegefachkräfte, die ihre Kenntnisse und  
Kompetenzen in der Notfallpflege weiterentwickeln möchten. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Theoretischer Teil:
Basismodul:
ME I:	 Reflektiertes Lernen und Lehren in der Pflegepraxis (32 h) 
ME II:	 Wissenschaftlich begründet pflegen (24 h) 
ME III:	 In Projekten arbeiten (24 h)
Fachmodule:
FM I:	 Sicher und verantwortungsvoll in der Notaufnahme handeln (128 h)
FM  II:	 Abläufe in Notaufnahmen strukturieren, organisieren und gestalten (128 h)
FM III:	 Patienten mit akuten Diagnosen überwachen und versorgen (124 h)
FM IV:	 Patienten mit akuten traumatologischen Ereignissen versorgen und 	

überwachen (132 h)
FM  V:	 Patienten in speziellen Notfallsituationen versorgen und begleiten (128 h)

Praktischer Teil:
Pflichteinsatzbereiche:
•	 Mindestens 920 Stunden in einer Notaufnahme, davon mindestens 

300 Stunden in einer zentralen oder interdisziplinären Notaufnahme
•	 Mindestens 260 Stunden Intensivstation
•	 Mindestens 200 Stunden Anästhesie
•	 Mindestens 120 Stunden präklinische Notfallversorgung (Rettungsdienst)
Wahlpflichteinsatzbereiche:
300 Stunden in den vorgenannten Einsatzbereichen oder weiteren Bereichen wie 
z. B. OP, Kreißsaal, Herzkatheter, IMC, Psychiatrie, Stroke Unit.

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Fachweiterbildung schließt mit einer mündlichen und einer praktischen 
Prüfung ab. Bei erfolgreichem Abschluss erhalten Sie ein Zeugnis, das Ihre Quali-
fikation gemäß den aktuellen DKG-Empfehlungen vom 03. | 04. Juli 2023 bestätigt, 
sowie die Berufsurkunde der DKG.

Fachweiterbildungen nach DKG76

Anmeldung bis 19.12.2025

Teilnahmebedingungen
Detaillierte Ausführungen zu den         
Teilnahmebedingungen sind auf  
Seite 72-73 ausgeführt.

Kursbeitrag
6.135,00 € zzgl. 
80,00 € Prüfungsgebühr
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PFLEGE IN DER ENDOSKOPIE  
Die Weiterbildung „Pflege in der Endoskopie“ bietet professionell Pflegenden die 
Möglichkeit einer berufsbegleitenden Spezialisierung. Dabei werden theoretische 
Fachkenntnisse vermittelt sowie spezifische Handlungskompetenzen gezielt vertieft 
und erweitert. Diese Fachqualifikation befähigt Sie, die Pflege von Patientinnen und 
Patienten mit pneumologischen, gastroenterologischen und urologischen Erkran-
kungen im endoskopischen Bereich eigenständig auszuführen.

Termine
Weiterbildungsbeginn 2027

Leitung der  
Weiterbildungsstätte

Melanie Sachs
Diplom- Pflege- und  
Gesundheitswissenschaftlerin

Kursnummer: 4418|2027 

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Die Fachweiterbildung richtet sich an Pflegekräfte, die bereits in der Endoskopie 
tätig sind und ihr Fachwissen und ihre Kompetenzen in diesem speziellen 
Bereich erweitern und vertiefen möchten. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Theoretischer Teil:
Basismodul:
ME I:	 Reflektiertes Lernen und Lehren in der Pflegepraxis (32 h) 
ME II:	 Wissenschaftlich begründet pflegen (24 h) 
ME III:	 In Projekten arbeiten (24 h)
Fachmodule:
FM I:	 Die Prozesse in einer Endoskopie professionell gestalten, durchführen  

und steuern (72 h) 
FM  II:	 Sicheres Arbeiten in der Endoskopie gestalten und steuern (120 h) 
FM III:	 Methoden und Techniken endoskopischer Eingriffe in der Gastro- 
	 enterologie übernehmen, anwenden und reflektieren (92 h) 
FM IV:	 Methoden und Techniken endoskopischer Eingriffe in der Pneumologie 

und Urologie übernehmen, anwenden und reflektieren (64 h) 
FM V:	 Professionelles pflegerisches Handeln skizzieren und in die pflegerische 

Prozessqualität implementieren (96 h) 
FM VI: 	 Patienten pflegerisch versorgen und vulnerable Patientengruppen  

berücksichtigen (100 h) 
FM VII:	Selbst- und Teampflege entwickeln und umsetzen (96 h)
Praktischer Teil:
Pflichteinsatzbereiche:
• 800 h in einem der nachfolgenden aufgeführten Bereiche: Endoskopische 

Gastroenterologie/Endoskopische Pneumologie/Endoskopische Urologie
• 300 h in einem der o. g. Bereiche, die nicht mit 800 h absolviert werden oder 

2 x 150 h in den zwei o. g. Bereichen, die nicht mit 800 h absolviert werden
• zusätzlich mindestens 120 h Anästhesie, 80 h Minimalinvasive Chirurgie, 

80 h Schnittstellenabteilung Pflege, 40 h Zentrale Sterilgutversorgung/ 
Aufbereitungseinheit für Medizinprodukte 

Wahlpflichteinsatzbereiche:
380 h sind auf die vorgenannten endoskopischen Einsatzbereiche zu verteilen.

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Fachweiterbildung schließt mit einer mündlichen und einer praktischen  
Prüfung ab. Bei erfolgreichem Abschluss erhalten Sie ein Zeugnis, das Ihre  
Qualifikation gemäß den aktuellen DKG-Empfehlungen vom 03. | 04. Juli 2023  
bestätigt, sowie die Berufsurkunde der DKG.

Fachweiterbildungen nach DKG78

Jetzt vormerken!

Teilnahmebedingungen
Detaillierte Ausführungen zu den         
Teilnahmebedingungen sind auf  
Seite 72-73 ausgeführt.
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PFLEGE IN DER ONKOLOGIE  
Die Weiterbildung „Pflege in der Onkologie“ bietet professionell Pflegenden die 
Möglichkeit einer berufsbegleitenden Spezialisierung. Dabei werden fundierte  
theoretische Fachkenntnisse vermittelt sowie praktische Fertigkeiten und  
Beratungskompetenzen gezielt erweitert. Dies befähigt Sie, die individuellen,  
vielfältigen und komplexen Bedürfnisse von Menschen mit onkologischen  
Erkrankungen umfassend wahrzunehmen und sowohl Betroffene als auch deren 
Angehörigen professionell im Prozess der Krankheitsbewältigung zu begleiten. Ihr 
pflegerisches Fachwissen können Sie kompetent in ein interprofessionelles Team 
einbringen.

Termin
Weiterbildungsbeginn 2027

Leitung der  
Weiterbildungsstätte

Andrea Bohn
Diplom- Pflege- und  
Gesundheitswissenschaftlerin

Kursnummer: 4617|2027

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

Fachweiterbildungen nach DKG 80

Jetzt vormerken!

Teilnahmebedingungen
Detaillierte Ausführungen zu den         
Teilnahmebedingungen sind auf  
Seite 72-73 ausgeführt.

ZIELGRUPPE: 
Die Fachweiterbildung richtet sich an Pflegefachkräfte, die ihre Kompetenzen in 
der Versorgung onkologischer Patientinnen und Patienten in Notfallsituationen 
erweitern und vertiefen möchten. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Theoretischer Teil:
Basismodul:
ME I:	 Reflektiertes Lernen und Lehren in der Pflegepraxis (32 h) 
ME II:	 Wissenschaftlich begründet pflegen (24 h) 
ME III:	 In Projekten arbeiten (24 h)
Fachmodule:
FM I:	 Im onkologischen Bereich theoriegeleitet pflegen (100 h)
FM II:	 Im onkologischen Bereich pflegend tätig werden (100 h)
FM III:	 Im onkologischen Bereich kommunikativ pflegen (100 h)
FM IV:	 Abläufe und Netzwerke verantwortlich mitgestalten (80 h)
FM V:	 Bei der onkologischen Diagnostik und Therapie mitwirken (100 h)
FM VI:	 Palliativ pflegen (160 h)
Die Zusatzqualifikation „Palliative Care“ wird über ein Zertifikat ausgewiesen.

Praktischer Teil:
Pflichteinsatzbereiche:
•	 500 h Internistische Onkologie, davon mind. zwei Einsätze in verschiedenen

Bereichen, inkl. KMT, Ambulanz, Hämatologie o. ä.
•	 500 h Chirurgische Onkologie, davon mind. zwei Einsätze inkl. viszerale 

Chirurgie, Gynäkologie, Urologie o. ä.
•	 250 h Strahlentherapie (stationär oder radiologische Praxis)
•	 250 h Palliative Care (z. B. Palliativstation, Hospiz, SAPV)
Wahlpflichteinsatzbereiche:
300 h Bereiche, die eine altersgerechte, spezialisierte, onkologische
Versorgung sicherstellen (KMT, Palliativversorgung, Hospiz, onkologische
Rehabilitation u.a.) 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Fachweiterbildung schließt mit einer mündlichen und einer praktischen  
Prüfung ab. Bei erfolgreichem Abschluss erhalten Sie ein Zeugnis, das Ihre Quali-
fikation gemäß den aktuellen DKG-Empfehlungen vom 03. | 04. Juli 2023  
bestätigt, sowie die Berufsurkunde der DKG.
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PFLEGE IM  
OPERATIONSDIENST  
Die Weiterbildung zur Pflege im Operationsdienst zielt darauf ab, Sie umfassend für 
die speziellen Anforderungen im Operationsbereich zu qualifizieren. Sie erwerben 
fundiertes Wissen und Fähigkeiten in Bereichen wie operative Pflege, Hygiene und 
rechtliche Grundlagen. Ziel ist es, Ihre methodische Sicherheit zu stärken, damit Sie 
in verschiedenen operativen Disziplinen sicher und effizient arbeiten können.

Termine
Beginn: 05.10.2026
Ende:    20.10.2028
Feierliche Zeugnisausgabe: 
01.12.2028   

Leitung der  
Weiterbildungsstätte

Katja Karnahl 
Erwachsenbildung (M.A.), 

Anmeldung bis 17.07.2026

Kursnummer: 4424|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Die Weiterbildung richtet sich an Pflegefachkräfte, welche seit mindestens sechs 
Monaten im OP arbeiten und ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich Pflege im 
Operationsdienst vertiefen und erweitern möchten.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Theoretischer Teil:
Basismodul:
ME I:	 Reflektiertes Lernen und Lehren in der Pflegepraxis (32 h) 
ME II:	 Wissenschaftlich begründet pflegen (24 h) 
ME III:	 In Projekten arbeiten (24 h)
Fachmodule:
FM I:	 Rechtliche Rahmenbedingungen in der OP-Pflege anwenden (112 h) 
FM II:	 Hygienische Anforderungen umsetzen (120 h) 
FM III:	 Professionell im OP handeln (120 h) 
FM  IV:	 Komplexe Abläufe im interprofessionellen Team gestalten (120 h) 
FM V:	 Operative Verfahren von Viszeral- und Thoraxchirurgie, Gefäß- und  

Uro- Genitalsystem verstehen (88 h) 
FM  VI:	 Operative Verfahren von Extremitäten, Skelettsystem, Kopf und Hals  

verstehen (80 h)

Praktischer Teil:
Pflichteinsatzbereiche:
•	 Allgemein- und Viszeralchirurgie (mindestens 320 h)
•	 Traumatologie und | oder Orthopädie (mindestens 320 h)
•	 Gynäkologie und | oder Urologie (mindestens 300 h)
•	 AEMP, Endoskopie, Anästhesie (mindestens 260 h)
Wahlpflichteinsatzbereiche:
600 Stunden in mindestens zwei operativen Disziplinen mit mindestens 200 
Stunden pro Disziplin, z. B.: Hals-Nasen-Ohren Chirurgie, Ophthalmologie, 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Gefäßchirurgie, Herz- und Thoraxchirurgie, 
Plastische Chirurgie, Handchirurgie, Kinderchirurgie. Im praktischen Teil sind
drei benote praktische Leistungsnachweise zu erbringen.

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Fachweiterbildung schließt mit einer mündlichen und einer praktischen 
Prüfung ab. Bei erfolgreichem Abschluss erhalten Sie ein Zeugnis, das Ihre Quali-
fikation gemäß den aktuellen DKG-Empfehlungen vom 03. | 04. Juli 2023 bestätigt, 
sowie die Berufsurkunde der DKG.

Fachweiterbildungen nach DKG 82

Teilnahmebedingungen
Detaillierte Ausführungen zu den         
Teilnahmebedingungen sind auf  
Seite 72-73 ausgeführt.

Kursbeitrag
6.350,00 €  zzgl.  
80,00 € Prüfungsgebühr
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PFLEGE IN DER PSYCHIATRIE, 
PSYCHOSOMATIK UND  
PSYCHOTHERAPIE  
Die zweijährige Fachweiterbildung vermittelt Ihnen spezialisierte Kenntnisse und 
Fähigkeiten in der Pflege von psychiatrisch erkrankten Patientinnen und Patien-
ten sowie in der Betreuung ihrer Angehörigen. Sie fördert Ihre Selbstreflexion und 
Entscheidungsfähigkeit durch eine pflegerisch-therapeutische Grundhaltung sowie 
die multiprofessionelle Teamarbeit. Die Teilnehmenden erwerben Handlungs- 
kompetenzen in ihren individuellen, gruppenbezogenen und umfeldbezogenen 
Aufgabenbereichen. 

Termine
Beginn:	 05.10.2026 
Ende:	 20.10.2028
Feierliche Zeugnisausgabe: 
01.12.2028   

Leitung der  
Weiterbildungsstätte

Daniela Franke-Luderer
Diplompädagogin

Kursnummer: 4419|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Diese Weiterbildung richtet sich an Pflegekräfte, die sich auf die Pflege von  
psychiatrisch erkrankten Patientinnen und Patienten spezialisieren möchten.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Theoretischer Teil:
Basismodul:
ME I:	 Reflektiertes Lernen und Lehren in der Pflegepraxis (32 h) 
ME II:	 Wissenschaftlich begründet pflegen (24 h) 
ME III:	 In Projekten arbeiten (24 h) 
Fachmodule:
FM I:	 Grundlagen psychiatrischer und psychosomatischer Pflege (96 h) 
FM II:	 Psychiatrisch Pflegen im Netzwerk unterschiedlicher Versorgungs- 
	 strukturen (140 h) 
FM III:	 Kommunikation und Interaktion professionell gestalten (128 h) 
FM IV:	 Sich selbst und andere erfahren (136 h) 
FM  V:	 Professionell Handeln in komplexen Pflegesituationen (140 h)

Praktischer Teil:
Pflichteinsatzbereiche:
3 x 300 h in den Bereichen: 
•	 Allgemeine Psychiatrie (auch Forensik)
•	 Psychosomatik | Psychotherapie
•	 Abhängigkeitserkrankungen (auch Forensik)
•	 Gerontopsychiatrie
•	 Kinder- und Jugendpsychiatrie
300 h Tagesklinik | psychiatrisch-ambulante Institutionen. 
300 h komplementäre Dienste | psychosoziale Einrichtungen.
Wahlpflichteinsatzbereiche:
300 h verteilt auf die genannten Einsatzbereiche.

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Fachweiterbildung schließt mit einer mündlichen und einer praktischen 
Prüfung ab. Bei erfolgreichem Abschluss erhalten Sie ein Zeugnis, das Ihre Quali-
fikation gemäß den aktuellen DKG-Empfehlungen vom 03. | 04. Juli 2023 bestätigt, 
sowie die Berufsurkunde der DKG.     

Fachweiterbildungen nach DKG 84

Anmeldung bis 27.07.2025

Teilnahmebedingungen
Detaillierte Ausführungen zu den         
Teilnahmebedingungen sind auf  
Seite 72-73 ausgeführt.

Kursbeitrag
6.960,00 € zzgl.  
80,00 € Prüfungsgebühr



AUSBILDUNGEN

WUNDEXPERTEN
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BASISSEMINAR  
WUNDEXPERTE - ICW®  
In Deutschland sind etwa drei Millionen Menschen von chronischen Wunden  
betroffen. Die Zusatzqualifikation im Wundmanagement befähigt Pflegekräfte, 
durch den Erwerb eines fundierten Fachwissens und erweiterter Kommunikations-,  
Kooperations- und Koordinationsfähigkeiten, maßgeblich zur Verbesserung der  
Versorgung und Beratung dieser Menschen beizutragen.

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Ob Pflegefachkraft, Ärztin | Arzt oder Podologe | -in – dieser Kurs bietet Fach-
leuten aus dem gesamten Gesundheitswesen die Möglichkeit, sich im Bereich 
Wundversorgung weiterzubilden,um ihre Patientinnen und Patienten optimal 
zu versorgen. 

ZIEL DES KURSES
Das Basisseminar der Initiative Chronische Wunden e. V. (ICW®) qualifiziert Sie für 
die fachgerechte Versorgung von Menschen mit chronischen Wunden sowie für 
präventive und therapeutische Maßnahmen. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Die Weiterbildung vermittelt umfassende Kenntnisse in moderner  
Wundversorgung, von Hautaufbau und Wundarten über Wundabdeckungen und 
lokale Behandlungsmethoden bis hin zu Hygienemaßnahmen und  
Infektionskettenunterbrechung (RKI). 
Sie lernen, die Situation von Menschen mit chronischen Wunden einzuschätzen 
und setzen pflegerische Schwerpunkte auf Grundlage der nationalen  
Expertenstandards. Wunddokumentation und Haftungsrecht sind ebenfalls 
wichtige Bestandteile. Eine zweitägige Hospitation in einer spezialisierten Ein-
richtung sowie eine schriftliche Hausarbeit und ein Hospitationsbericht ergänzen 
die Weiterbildung. 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Nach bestandener schriftlicher Abschlussprüfung erhalten Sie den Abschluss als 
Wundexperte nach ICW® und Pers CERT TÜV. Das Zertifikat ist fünf Jahre gültig.

REZERTIFIZIERUNG UND ZUSATZ- 
QUALIFIKATION

Da die Zertifikate der ICW® | PersCert TÜV auf fünf Jahre befristet sind, müssen 
Zertifikatsinhaber | -innen regelmäßig Fortbildungspunkte erwerben. Mit 
unseren Rezertifizierungsseminaren werden die fachliche Qualifikation und  
die kontinuierliche Wissenserweiterung zur Betreuung von Menschen mit  
chronischen Wunden sichergestellt.

Wundexperten88

Anmeldung bis 19.08.2026

Teilnahmebedingungen
Nachweis des Abschlusszeugnisses  
und der Berufserlaubnis als:
Pflegefachkraft (Pflegefachmann |  
Pflegefachfrau; Gesundheits- und  
(Kinder-) Krankenpfleger | -in bzw. Alten-
pfleger | -in), Operationstechnische | -r,  
Assistent | -in (OTA), Medizinische Fach- 
angestellte | -r (MfA), Physiotherapeuten 
mit Zusatzqualifikation Lymphtherapeut|  
-in, Apotheker | -in, Arzt |  Ärztin (Human- 
medizin), Heilpraktiker | -in, Heiler- 
ziehungspfleger | -in, Podologe | -in.
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
850,00 € zzgl.
115,00 € Zertifikationsgebühr 
lt. ICW®

Kursnummer: 4410|2026 ICW: 2026-W-4

Termine
16.09.2026
28.09.2026
05.10.2026
14.10.2026
11.11.2026
16.11.2026
25.11.2026

Schriftliche Prüfung: 
09.12.2026
Übergabe der Zertifikate:
03.05.2027 

Kursleitung
Weise, Bettina
Diplom- Medizinpädagogin
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Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

SEMINARE ZUR REZERTIFIZIE-
RUNG FÜR WUNDEXPERTEN, 
FACHTHERAPEUTEN UND  
PFLEGETHERAPEUTEN - ICW®  
Kontinuierliche Weiterentwicklung ist entscheidend zur Sicherstellung einer  
qualitativ hochwertigen Versorgung von Menschen mit chronischen Wunden. 
Mit unseren Rezertifizierungsseminaren erweitern die Teilnehmenden ihr  
Fachwissen zur modernen Wundversorgung und erwerben gleichzeitig  
Rezertifizierungspunkte der ICW zur Aufrechterhaltung ihrer Qualifikation als  
Wundexperte, ärztlicher Wundexperte, Fachtherapeut oder Pflegetherapeut (ICW®).

ZIELGRUPPE
Wundexperten | -innen, Fach- und Pflegetherapeuten | -innen, die zur Aufrecht-
erhaltung ihrer Qualifikation Rezertifizierungspunkte der ICW benötigen. 

SEMINAR 1:
Der aktualisierte Expertenstandard: Pflege von Menschen 
mit chronischen Wunden
In der Tagesveranstaltung wird die Evidenz in der Versorgung von Menschen mit 
chronischen Wunden thematisiert. Weiterhin setzen sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer mit dem aktualisierten Expertenstandard („Pflege von  
Menschen mit chronischen Wunden“) auseinander und erarbeiten exemplarisch  
Möglichkeiten zur Umsetzung der aktuellen Leitlinien in der Praxis.

SEMINAR 2:
Workshop Wundversorgung:  Verbandstoffe testen, 
vergleichen, ausprobieren 
Zur Wundversorgung ist eine Vielzahl an Erzeugnissen auf dem Markt erhältlich. 
In diesem praxisorientierten Seminar werden Produkte verschiedener Hersteller, 
deren Wirkstoffe sowie Einsatzmöglichkeiten für ein effektives Exsudatmanage-
ment und zur phasengerechten Versorgung von Wunden vorgestellt. 
Die Teilnehmenden haben weiterhin die Möglichkeit, die Anwendung und  
Wirkungsweise ausgewählter Produkte interaktiv zu testen.

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten eine qualifizierte Teilnahmebescheinigung der 
Christlichen Akademie mit 8 Rezertifizierungspunkten vom ICW® |  TÜV.

Termine
Seminar 1A - KN. 4601 | 2026
ICW KN. 2026-R-2   Termin:23.03.2026
Seminar 1B   - KN. 4602 | 2026   
ICW KN. 2026-R-3   Termin:14.09.2026
Seminar 1C  - KN. 4603 | 2026
ICW KN. 2026-R-4   Termin:16.11.2026 
Seminar 2     - KN. 4631 | 2026
ICW KN. 2026-R-5   Termin:15.06.2026

Kursleitung
Bettina Weise
Diplom -Medizinpädagogin

Dozent
Mario Gießler
Wundexperte ICW®, Pflegetherapeut 
für chronische Wunden ICW®,  
freiberuflicher Referent

Teilnahmebedingungen
Kopie der erfolgreich abgeschlossen- 
en Qualifikation der ICW®.

Kursbeitrag
 210,00 € je Seminar

Fortbildungsreihe

Anmeldung bis:
S1A:   23.02.2026
S1B:   24.08.2026

Wundexperten

S1C:   19.10.2026
S2:       18.05.2026

Kursnummer: S1A: 4601/2026      I     S1C: 4603/2026 
		       S1B: 4602/2026      I     S2:    4631/2026



AUSBILDUNGENZUSATZQUALIFIKATION, 
VERTIEFUNG UND SPEZIALISIERUNG
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BASISKURS  
AUSSERKLINISCHE INTENSIV-
PFLEGE UND BEATMUNG  
Die Bedeutung der Versorgung intensivpflegebedürftiger Patientinnen und Patienten 
außerhalb von Krankenhäusern wächst kontinuierlich. Diese Weiterbildung nach 
dem neuen ArGe-Curriculum qualifiziert Pflegekräfte umfassend für die anspruchs-
volle Betreuung von beatmungs- und intensivpflegebedürftigen Patientinnen und 
Patienten in außerklinischen Einrichtungen oder in der häuslichen Umgebung.  
Der Basiskurs vermittelt unter Berücksichtigung aktueller Pflegeexpertenstandards, 
Infektionsprävention und Beatmungsmedizin die essenziellen Kompetenzen für 
diese verantwortungsvolle Aufgabe.

Kursnummer: 4426|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier: 
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Der Kurs richtet sich an Pflegende, die in der außerklinischen Beatmung tätig 
sind oder zukünftig tätig sein werden. in diesen Bereich wechseln möchten. 

ZIEL DES KURSES
Die Weiterbildung vermittelt Pflegefachkräften praxisrelevantes Wissen für die 
Betreuung von langzeitbeatmeten und überwachungspflichtigen Patientinnen 
und Patienten. Neben fachlichen Inhalten stärkt der Kurs auch soziale und 
personelle Kompetenzen, die für die außerklinische Intensivpflege und
Beatmung unerlässlich sind.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Die Weiterbildung in der außerklinischen Beatmung umfasst insgesamt 
106 Unterrichtseinheiten, die vorrangig im Martha-Maria Krankenhaus  
Halle-Dölau gGmbH  stattfinden. 
Der theoretische Teil bietet ein breites Spektrum an Themen, darunter:
•	 Anatomie und Krankheitslehre
•	 Invasive und nichtinvasive Beatmungstechniken
•	 Trachealkanülenmanagement
•	 Außerklinisches Notfallmanagement und Hygienemanagement
•	 Rechtliche Rahmenbedingungen, ethische Fragestellungen und 

Palliativversorgung
•	 Kommunikationstechniken und interdisziplinäre Zusammenarbeit
•	 Pflegewissenschaftliche Grundlagen und Qualitätsmanagement
Der theoretische Teil wird durch ein 40-stündiges Praktikum ergänzt, welches 
sowohl in der klinischen als auch der außerklinischen Intensivpflege absolviert
werden kann. 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Der Kurs schließt mit einer schriftlichen Abschlussprüfung ab.
Nach Abschluss erhalten die Teilnehmenden eine Teilnahmebescheinigung 	
und Abschlusszertifikat „Fachkraft für Außerklinische Intensivpflege und ein 	
Beatmung“, ausgestellt von der Akkreditierungsstelle der Arbeitsgemeinschaft 	
der Fachgesellschaften.
Der Abschluss ermöglicht den Zugang zum Aufbaukurs und anschließend die 	
Gesamtqualifikation „Pflegeexperte für außerklinische Beatmung“.

Zusatzqualifikation, Vertiefung und Spezialisierung94

Termine
Beginn:      16.04.2026 
Ende:	         19.06.2026 

Kursleitung
Matthias Blaschke
B.Sc. Pflegewissenschaft 
und  Atemtherapeut

Anmeldung bis 19.03.2026

Teilnahmebedingungen
Kopien der Berufserlaubnis und  
des Abschlusszeugnisses (gemäß 
ARGE- Curriculum sind alle pfle-
gerischen Berufsbezeichnungen 
zugelassen).
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag:
1.280,00 €
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Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

FORTBILDUNG FÜR BETREU- 
UNGSKRÄFTE IN STATION- 
ÄREN PFLEGEEINRICHTUNGEN  
NACH §53 b SBG XI  
Betreuungskräfte in stationären Pflegeeinrichtungen unterstützen pflegebedürftige 
Bewohner bei ihren alltäglichen Aktivitäten, fördern deren soziale Interaktion sowie 
Teilhabe am Gemeinschaftsleben und leisten somit einen wertvollen und wichtigen 
Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualität der Klienten. 
Gemäß den Richtlinien zur Qualifikation und zu den Aufgaben von zusätzlichen  
Betreuungskräften in stationären Pflegeeinrichtungen (2022) nach § 53b SGB XI  
sollen Betreuungskräfte in jährlichen Fortbildungen ihr Wissen aktualisieren und  
ihre berufliche Praxis reflektieren. Unsere Fortbildung bietet zwei Themenberei-
che, die jeweils in 16 Unterrichtsstunden vermittelt werden. In jeder Veranstaltung 
nimmt neben der Wissensvermittlung auch die Reflexion der beruflichen Praxis 
einen wichtigen Stellenwert ein.

Termine
Seminar 1  - KN.4636w | 2026
Beginn:	 30.04.2026 
Ende:	 07.05.2026
Seminar 2   - KN. 4637 | 2026 
Beginn:       03.09.2026
Ende:	 10.09.2026

Kursleitung
Rene Liebetanz
Berufspädagoge

ZIELGRUPPE 
Die Fortbildungen richten sich an qualifizierte Betreuungskräfte nach Betreu-
ungskräfte-Richtlinie 2022, die bereits in stationären Pflegeeinrichtungen tätig 
sind oder zukünftig tätig sein werden. 

SEMINAR 1:
Probleme bei der Nahrungsaufnahme, mangelnder Appetit oder Diabetes 
mellitus. 
Wie gesunde und abwechslungsreiche Ernährung des alten und pflegebedürf-
tigen Menschen dennoch möglich ist. Unsere Ernährung ist von Ritualen und 
Gewohnheiten geprägt. Probleme stellen sich ein, wenn Umstellungen notwen-
dig werden. Im besonderen Fokus des ersten Seminarteils stehen physiologische 
und pathologische Stoffwechselveränderungen des alten und betreuungs-
bedürftigen Menschen sowie deren Auswirkungen auf die Nahrungsaufnahme 
und den Verdauungsprozess. Der zweite Teil des Seminars ist dem Umgang mit 
alters- und krankheitsbedingten Einschränkungen bei der Nahrungsaufnahme 
gewidmet. Außerdem werden Möglichkeiten der Gestaltung einer gesunden und 
abwechslungsreichen Ernährung für hochbetagte, pflegebedürftige Menschen 
thematisiert. 

SEMINAR 2:
Biographiearbeit bei Demenz; Validation, Beschäftigung und Gehirntraining 
in Betreuungsangeboten.
Demenzerkrankte leiden vor allem im Anfangsstadium häufig an Einschränkun-
gen der Konzentrations- und Wahrnehmungsfähigkeit. Im weiteren Krankheits-
verlauf hinzukommende Persönlichkeits- und Verhaltensänderungen beein-
flussen nachhaltig die soziale Interaktion der Betroffenen. Die Möglichkeiten des 
Ausdrucks und der Kommunikation sind für Klient- | innen mit Krankheitsbildern 
wie Demenz, Aphasie, psychischen und psychiatrischen Erkrankungen sehr 
begrenzt. Der erste Teil der Fortbildung widmet sich den Hintergründen der Per-
sönlichkeitsveränderungen und dem Thema Biographiearbeit. Im zweiten Teil 
steht das Konzept der Validation im Fokus. Außerdem werden Möglichkeiten der 
Beschäftigung und des Gehirntrainings in Betreuungsangeboten besprochen.

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten ein qualifiziertes Zertifikat der Christlichen 
Akademie zur Vorlage bei der Pflegekasse.

Teilnahmebedingungen
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
jeweils 195,00 €

Anmeldung bis:
S1:  02.04.2026

Kursnummer: S1: 4636/2026 I S2: 4637/2026

S2:  06.08.2026

Zusatzqualifikation, Vertiefung und Spezialisierung
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Kursnummer: 4411|2026 ZIELGRUPPE
Die 160-stündige berufsbegleitende Zusatzqualifikation richtet sich an  
professionell Pflegende, die ihre pflegerische Handlungskompetenz in der 
Arbeit mit schwerkranken und sterbenden Menschen weiterentwickeln  
möchten. 

ZIEL DES KURSES
•	 Vermittlung praxisnaher Kompetenzen in Palliative Care
•	 Ganzheitliche und würdevolle Begleitung schwerkranker und sterbender 

Menschen
•	 Entwicklung individueller Pflege- und Betreuungskonzepte
•	 Erkennen und Berücksichtigen der körperlichen, seelischen und sozialen 

Bedürfnisse der Betroffenen
•	 Sicherer Umgang mit ethischen Fragestellungen und herausfordernden 

Situationen
•	 Austausch mit Fachkräften zur persönlichen und beruflichen 

Weiterentwicklung
•	 Strategien zur Selbstfürsorge und zum Schutz vor Überlastung 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 Grundlagen und Kernbestandteile der Palliativversorgung
•	 Einbindung und Unterstützung von Angehörigen
•	 Symptomkontrolle, Schmerzmanagement und körperliches Wohlbefinden
•	 Psychosoziale Begleitung und spirituelle Aspekte der Pflege
•	 Kommunikation mit Patienten, Angehörigen und im interdisziplinären Team
•	 Ethische Fragestellungen und Entscheidungsfindung in der

Palliativversorgung
•	 Organisation, Koordination und rechtliche Rahmenbedingungen
•	 Entwicklung von Strategien zur Selbstreflexion und Resilienz

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Abschluss mit Projektarbeit und Kolloquium.
Zertifikat, das durch die deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP) und 	
den Deutschen Hospiz- und PalliativVerband (DHPV) anerkannt ist.
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PALLIATIVE CARE 
FÜR PFLEGENDE 
Die Begleitung von Menschen in der Palliativversorgung ist eine anspruchsvolle  
Aufgabe, die sowohl professionelle als auch persönliche Herausforderungen mit 
sich bringt. Krankheit, Sterben und Tod sind oft mit komplexen medizinischen, 
psychischen und sozialen Belastungssituationen verbunden. Unser Palliative Care 
Kurs für Pflegende, nach dem Curriculum Palliative Care von M. Kern, M. Müller und 
K. Aurnhammer, vermittelt Ihnen das notwendige Wissen und die Fähigkeiten, um
diesen Herausforderungen professionell und mitfühlend zu begegnen.

Termin
Beginn:      16.02.2026 
Ende:	         06.11.2026 

Kursleitung
Julia Fritsch
M.Sc. Gesundheits- und 
Pflegewissenschaften,
Kursleitung für Palliative Care
(DGP- Zertifiziert)

Teilnahmebedingungen
Berufsabschluss als Pflegefachkraft, 
Gesundheits- und Krankenpfleger, 		
Gesundheits und Kinderkranken- 
pfleger, Altenpfleger.
Empfohlen ist eine mindestens 		
zweijährige Berufserfahrung.

Kursbeitrag
1.400,00 €

Anmeldung bis 19.01.2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de
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SPEZIELLE PFLEGE AUF 
STROKE UNITS  
Jährlich erleiden in Deutschland etwa 270.000 Menschen einen Schlaganfall. Für 
den Behandlungserfolg in der Akutphase ist das interdisziplinäre Zusammenwirken 
verschiedener Berufsgruppen von entscheidender Bedeutung. Pflegekräfte auf der 
Stroke Unit nehmen im multiprofessionellen Behandlungsteam eine zentrale Rolle 
ein und sind wichtige Ansprechpartner für die Betroffenen und ihre Angehörigen.

Kursnummer: 4427|2026

Anmeldung bis 14.09.2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Diese Weiterbildung richtet sich an Pflegefachkräfte (Generalistische Pflege, 
Gesundheits- und Krankenpflege, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege, 
Altenpflege), die ihre Fachkenntnisse und praktischen Fähigkeiten in der  
speziellen Versorgung von Schlaganfallpatientinnen und -patienten auf  
Stroke Units erweitern und vertiefen möchten. 

ZIEL DES KURSES
Die Weiterbildung findet an der zertifizierten Comprehensive Stroke Unit des Kran-
kenhauses Martha-Maria Halle-Dölau in Kooperation mit der Christlichen Akade-
mie statt. Durch die hochwertige Qualifikation der Pflegenden auf Stroke Units soll 
eine kontinuierliche Verbesserung der Qualität der Schlaganfallversorgung und die 
bestmögliche Betreuung der Patientinnen und Patienten sichergestellt werden. 
Die von der DSG zertifizierte Weiterbildung vermittelt spezialisiertes Wissen und 
praktische Fähigkeiten, um effektiv auf die besonderen Bedürfnisse und  
Herausforderungen in der Schlaganfallpflege zu reagieren. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 Medizinische und therapeutische Grundlagen der Schlaganfallversorgung
•	 Pathophysiologie des Schlaganfalls
•	 Spezifische therapeutische Konzepte und Fertigkeiten der 

Patientenbetreuung
•	 Bobath Konzept, Grundkurse Kinaesthetics und Basale Stimulation
•	 Interdisziplinäre Zusammenarbeit und Kommunikation

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Mit dem erfolgreichen Abschluss der Weiterbildung „Spezielle Pflege auf Stroke 
Units“ und den bestandenen Prüfungen (schriftliche Prüfung, Anfertigung einer 
schriftlichen Facharbeit und deren Verteidigung im Rahmen des Abschlusskollo-
quiums) erhalten Sie mit dem Zertifikat der Deutschen Schlaganfallgesellschaft 
(DSG) die Bescheinigung über Ihre Expertise in der modernen Schlaganfallversor-
gung und Ihre Fähigkeit, Patientinnen und Patienten auf Stroke Units kompetent 
und umfassend zu betreuen.

Zusatzqualifikation, Vertiefung und Spezialisierung100

Termine
Beginn:	 12.10.2026
Ende:	 22.04.2027 

Kursleitung
Pflegerische Leitung
Michael Schmidt
Stroke Nurse

Ärztliche Leitung
Dr. med. Andrea Kraft
Oberärztin

Kursorganisation
Bettina Weise
Diplom- Medizinpädagogin

Teilnahmebedingungen
Abschlusszeugnis und Berufserlaub-
nis als Pflegefachkraft.
Nachweis über die Tätigkeit auf 		
einer zertifizierten Stroke Unit 
oder eines mindestens einwöchigen 
Praktikums in diesem Bereich  
(Kann auch während der Weiter 
bildung absolviert werden).
Einverständnis des Arbeitgebers.

Kursbeitrag
2.320,00 €  € zzgl.  
80,00 € Prüfungsgebühr
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Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Pflegedienstmitarbeitende in der Akut- und Langzeitpflege sowie Medizinische 
Fachangestellte (MFA).  

SEMINAR 1:
Belastungen in der Akut- und Langzeitpflege professionell begegnen
Im Pflegealltag begegnen Ihnen vielfältigen Belastungen – die tägliche Kon-
frontation mit schwerkranken oder sterbenden Patienten, lange Arbeitszeiten, 
körperliche Anforderungen sowie zusätzliche administrative Aufgaben können 
zur Erschöpfung führen. Mit dieser Tagesveranstaltung werden Sie dabei unter-
stützt eine Balance zwischen der Annahme und der Abgrenzung von beruflichen 
Anforderungen zu finden. 

SEMINAR 2: 
MFA im Fokus: Herausforderungen im Praxisalltag
Als MFA sind Sie mit vielfältigen Herausforderungen konfrontiert. Neben der or-
ganisatorischen und administrativen Arbeit übernehmen Sie zahlreiche medizini-
sche Aufgaben und tragen wesentlich zur Qualität der Patientenversorgung bei.
In dieser Tagesveranstaltung werden Ihnen praktische Strategien vermittelt, um 
mit Arbeitsdruck, emotionalen Belastungen und komplexen Patientensituationen 
professionell umzugehen, Ihre Resilienz zu stärken und die eigene Balance zu 
wahren. 

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat der Christlichen Akademie.

KOMPETENZEN IM 
BERUFSALLTAG 
Pflegedienstmitarbeitende in der Akut- und Langzeitpflege sowie medizinische 
Fachangestellte in Arztpraxen und medizinischen Versorgungszentren sind in ihrem 
beruflichen Alltag mit vielfältigen Belastungen konfrontiert. Emotional fordernde 
Patientensituationen, körperlich anstrengende Tätigkeiten aber auch Zeit- und 
Leistungsdruck fordern Strategien, welche die Handlungskompetenzen stärken und 
die physische und psychische Gesundheit schützen.  

Termine
Seminar 1  - KN.4645  | 2026
02.12.2026
Seminar 2   - KN. 4646 | 2026 
01.12.2026

Kursleitung
Karsten Hartdegen
Erziehungs- und Bildungs- 
wissenschaftler M.A.

Teilnahmebedingungen
Einverständniserklärung des 	
Arbeitgebers.

Kursbeitrag
175,00 €  je Seminar

Anmeldung bis:
S1:  03.11.2026

Kursnummer: S1: 4645/2026 I S2: 4646/2026

S2:  02.11.2026

Zusatzqualifikation, Vertiefung und Spezialisierung
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RESPECTARE®- 
BASISSEMINAR  
Respektvoll Begleiten, Begegnen und Berühren in Pflege, Betreuung und Therapie.

respectare® steht für eine respektvolle Haltung Pflegebedürftigen wie auch sich 
selbst gegenüber. Die Streichberührungen und die Haltungsarbeit sind in besonder-
er Weise hilfreich im Einsatz von geriatrischer Pflege und Begleitung sowie  
Palliativpflege.  
Im Zentrum des Basiskurses steht die Sensibilisierung für die Wirkungen und  
Gestaltungsmöglichkeiten menschlicher Berührung. Berührung greift in die  
Intimität der Person ein und weckt differenziertes sinnliches Erleben. Durch einen  
Perspektivenwechsel, praktische Methoden von Streichberührung und  
ritualisierten, respektvollen Berührungsformen wird die Berührungskompetenz 
erweitert und gleichzeitig Entlastung erlebt. 

Anmeldung bis 01.09.2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Das Basisseminar richtet sich an Pflegekräfte, Therapeutinnen und Therapeuten, 
Betreuungsassistentinnen und -assistenten und alle weiteren Interessierten.

ZIEL DES KURSES
Die Haltungsarbeit fördert den respektvollen, achtsamen Umgang mit  
Patienten | Gästen und fordert dies ebenso für die Pflegekraft und  
Begleitungskräfte ein. Die Berührungssensibilität wird weiterentwickelt,  
die Selbstbestimmung des Patienten geachtet. Die eigene Entlastung und  
Entspannung kann spürbar erlebt werden. 

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 Grundlagen von respectare®- Haltung und Berührungsqualität
•	 Wissenschaftliche Erkenntnisse zum Thema Berührung
•	 Achtsamkeit und innere Balance 
•	 Resilienz im Alltag fördern durch respectare®-Berührungseinheiten
•	 Einführung von respectare®-Dialog-Kommunikation
•	 Praktisches Erleben und Durchführen von respectare®- Berührungserfahrung

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten zum Abschluss ein Zertifikat vom Institut  
respectare®

Zusatzqualifikation, Vertiefung und Spezialisierung104

   Termine
Beginn:	 29.09.2026
Ende:	 30.09.2026

Kursleitung
Annette Berggötz
Lehrerin für Pflegeberufe, 
Studium Gesundheitsförderung;  
Begründerin des Berührungs- 
konzeptes respectare®

Hinweis: 
Bitte mitbringen: Gymnastik- 
matte, Decke, kleines Nacken- 
kissen, 2 Handtücher, Duschtuch, 
bequeme Kleidung, Socken.

Kursbeitrag
305,00 €

Kursnummer: 4656|2026
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RESPECTARE®- 
AUFBAUSEMINAR  
Selbstfürsorge in Krisenzeiten mit Worten, respektvoller Berührung und Ölen. 
MitarbeiterInnen in Pflege und Gesundheitsberufen Krisenzeiten.

Mitarbeitende in Gesundheits- und Pflegeberufen haben nicht nur mit Betroffenen 
und Angehörigen zu tun, die sich in schwierigen Abschiedssituationen befinden. 
Auch sie selbst erleben Krisen- und Trauersituationen im Berufsalltag, aber auch im 
Privatleben. Doppelbelastung, Lebenspläne, die sich nicht verwirklichen lassen und 
Abschiede von Menschen oder Wünschen wirken sich auf die Tagesform und damit 
auch auf die Arbeitsqualität aus. Entlastungsgespräche und Anwendungen mit 
respectare® und ätherischen Ölen können sich als heilsame Begleitungs- 
möglichkeiten durch persönliche schwierige Zeiten präsentieren.

Kursnummer: 4657|2026

Anmeldung bis 26.10.2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Das Aufbauseminar richtet sich an Mitarbeitende aus Pflege und Betreuung;  
z.B. Betreuungsassistentinnen und -assistenten sowie Demenz-Begleiterinnen 
und -begleiter. 

METHODEN:
•	 Gespräche, gemeinsamer Austausch im DIALOG-Setting
•	 Übungen in Stille
•	 Arbeiten in Kleingruppen
•	 Demonstration und angeleitetes Üben von unterschiedlichen 

Anwendungsmöglichkeiten mit respectare-Berührungen

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
Die Teilnehmenden:
•	 sind in der Lage, Emotionen wie Wut oder Angst in Verbindung mit der Krise 

und auch Trauersituation zu sehen
•	 setzen sich mit Begriffen wie Krisen, Trauer, Trauerphasen, Abschied, Verlust 

und Integration auseinander
•	 reflektieren und entdecken ihre eigene Resilienz
•	 erfahren Anwendungsmöglichkeiten von respectare® Streichberührung zur 

Unterstützung und Begleitung
•	 lernen den praktischen Einsatz von ätherischen Ölen kennen

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten zum Abschluss ein Zertifikat vom Institut  
respectare®
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Termine
Beginn:	 23.11.2026
Ende:	 24.11.2026

Kursleitung
Annette Berggötz
Lehrerin für Pflegeberufe, 
Studium Gesundheitsförderung;  
Begründerin des Berührungs- 
konzeptes respectare®

Hinweis: 
Bitte bringen Sie wärmende 
Kleidung, ein kleines Kissen, 
Socken, zwei Handtücher und 
Ihren Ordner (falls vorhanden) 
aus dem Basiskurs mit.

Kursbeitrag
305,00 €
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VERTIEFUNGSSEMINARE 
PHARMAKOLOGIE  
IN DER PFLEGE 
Vertiefungsseminare bieten ausgebildeten Pflegefachkräften die Möglichkeit, sich 
intensiv mit verschiedenen Themen innerhalb ihres Tätigkeitsfeldes auseinanderzu- 
setzen. Im Rahmen dieser Seminare wird besonders auf die praktische Anwendung 
von spezifischem Wissen in vielfältigen Situationen der diagnostischen und  
therapeutischen Versorgung von Patientinnen und Patienten sowie Bewohnerinnen 
und Bewohnern Wert gelegt. Im Mittelpunkt des Vertiefungsseminars Pharmakologie 
steht die Vertiefung von pharmakologischen Kenntnissen und die Erweiterung der 
beruflichen Handlungsfähigkeit im Umgang mit Arzneimitteln. Dadurch wird glei-
chermaßen eine sichere und sachgerechte Beratung der Patientinnen und Patienten 
gefördert.

Termin
Beginn:	 24.03.2026
Ende:	 09.06.2026

Kursleitung
Melanie Sachs
Diplom- Pflege- und  
Gesundheitswissenschaftlerin

Kursnummer: 4613|2026

Weitere Informationen 
zu diesem Bildungs- 
angebot finden Sie hier:
www.cagp.de

ZIELGRUPPE
Das Vertiefungsseminar richtet sich an Pflegefachkräfte, Gesundheits- und  
Krankenpflegerinnen und -pfleger, Gesundheits- und Kinderkranken- 
pflegerinnen und -pfleger, Altenpflegerinnen und -pfleger.   

ZIEL DES KURSES
Die sichere und verantwortungsbewusste Medikamentenverabreichung ist eine 
Kernkompetenz in der Pflege und erfordert stets größte Sorgfalt sowie aktuel-
les Fachwissen. Ziel des Vertiefungsseminars ist es, Ihr Wissen bezüglich eines 
sachgerechten Umgangs mit Medikamenten, deren konkrete Applikation und die 
Wirkungen und Nebenwirkungen zu erweitern und zu festigen.
Umfangreiche pharmakologische Kenntnisse sind für eine sichere Patientenver-
sorgung essentiell und ermöglichen ein angemessenes und souveränes Handeln 
im interdisziplinären Team.

INHALTLICHE SCHWERPUNKTE
•	 Vertiefung und Festigung vorhandener Kenntnisse zur Pharmakokinetik und 
	 Pharmakodynamik 
•	 Fachgerechter Umgang mit verschiedenen Arzneimittelformen
•	 Indikation und Verabreichung von Medikamenten bei exemplarischen 

Krankheitsbildern, Symptomlagen und Therapieansätzen
•	 Altersgruppenspezifische Besonderheiten bei der Verabreichung von 

Medikamenten
•	 Umgang mit Nebenwirkungen 
•	 Rechtliche Rahmenbedingungen bei der Verabreichung von Arzneimitteln

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT
Die Teilnehmenden erhalten zum Abschluss ein Zertifikat  der Christlichen  
Akademie.

Zusatzqualifikation, Vertiefung und Spezialisierung108

Anmeldung bis 24.02.2026

Teilnahmebedingungen
Einverständniserklärung des 		
Arbeitgebers. 

Kursbeitrag
595,00 €  
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INHOUSE-SEMINARE: KLINISCHE 
BEHANDLUNGSPFLEGE 

INHOUSE-SEMINARE:  
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Sicherheit und Kompetenz für Pflegefachkräfte:
Dieses Seminar richtet sich speziell an Pflegefachkräfte, die ihre Kenntnisse und 
Fertigkeiten in der fachgerechten Durchführung klinischer Behandlungspflegemaß-
nahmen vertiefen möchten. Die medizinische Behandlungspflege ist ein inte-graler 
Bestandteil der pflegerischen Arbeit und erfolgt auf ärztliche Anordnung.

Ziele des Seminars:
Ziel dieses Inhouse-Seminars ist es, die Sicherheit und Fachkompetenz in der Aus-
führung folgender medizinischer Maßnahmen zu stärken und zu erweitern:
•	 Injektionstechniken
•	 Infusionstherapie
•	 Transfusion
•	 Blutentnahmen
•	 Management von Venenkathetern 
•	 Katheterismus
•	 Grundlagen der EKG-Erstellung und Interpretation 

Sicherheit und Kompetenz für Pflegehelfer :
Maßnahmen der medizinischen Behandlungspflege können gemäß (§43 SGB XI 
i.V.m.$$132,132a SGB V) an qualifizierte Pflegehilfskräfte delegiert werden, wenn 
diese durch Ausbildung oder Weiterqualifizierung die erforderlichen Kompetenzen 
zu deren Durchführung erworben haben. Die Durchführung der Maßnahmen darf 
nur unter angemessener Beteiligung von Pflegefachkräften erfolgen. Die Fachkräfte 
sind für die Tätigkeiten der Hilfskräfte weiter verantwortlich. Sie leiten diese an und 
kontrollieren die Richtigkeit und Angemessenheit der Durchführung.

Ziele des Seminars:
•	 Erwerb von Kenntnissen zur praktischen Durchführung, einschließlich 

hygienischer Verhaltensregeln
•	 Kenntnisse von Risiken, Komplikationen und typischen Fehlerquellen sowie 

zielgerichteten Folgehandlungen
•	 Kenntnisse zu rechtlichen Grundlagen und Spezifikationen bei der

Durchführung der Behandlungspflegemaßnahmen

bieten eine ideale Möglichkeit, die Zusammenarbeit innerhalb einer Einrichtung sowie 
den Zusammenhalt im Team zu fördern und neue Kenntnisse und Fähigkeiten in die  
konkreten Arbeitsprozesse zu integrieren.
Die Weiterbildung in einer vertrauten Umgebung kann zudem die Motivation und den 
Lernerfolg der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter steigern. 

Die CAGP bietet zwei Gestaltungsmöglichkeiten von 
Inhouse-Schulungen an:
1.	In enger Absprache mit den zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

entwickeln die erfahrenen Dozentinnen und Dozenten der CAGP individuell 
auf die Bedürfnisse der Einrichtungen zugeschnittene Qualifizierungsprogramme.

2.	Unser Bildungsprogramm deckt bereits zahlreiche Schulungsinhalte ab, die als 
Inhouse-Seminar konzipiert und auf die Mitarbeiterentwicklung in der jeweiligen 
Einrichtung angepasst werden können. 
Themen: 
 

 
 

Ihr nächster Schritt:
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf und lassen Sie uns gemeinsam Ihr Inhouse- 
Seminar planen.

Ihre Ansprechpartnerinnen
Melanie Sachs
Fachkoordinatorin der Fort- und Weiterbildung,
Tel:          0345  |  52426 - 72 
E-Mail:   m.sachs@cagp.de

Diana Weise		
Sekretariat der Fort- und Weiterbildung 
Tel:	     0345 |  5 24 26 - 43 
E-Mail:   sekretariat-fuw@cagp.de

Joana Noeske		
Sekretariat der Fort- und Weiterbildung 
Tel:	     0345 |  5 24 26 - 47
E-Mail:   sekretariat-fuw@cagp.de

•	 Vertiefungsseminare, z. B.: im Bereich Pharmakologie und Fachsprache in
der Pflege

•	 Berufspädagogische Seminare
•	 Klinische Behandlungspflege für Pflegehilfskräfte oder Fachpersonal 

(siehe nächste Seite) 
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ZIELGRUPPEN
Fort- und Weiterbildungen nach Berufsabschluss 

Pflegefachkraft  
(generalistisch, Krankenpflege, Kinderkrankenpflege, Alten-
pflege und vergleichbare Abschlüsse)

Ihnen steht unser gesamtes Bildungsangebot zur Verfügung. Bitte beachten Sie die 
gesonderten Teilnahmebedingungen, die in den jeweiligen Kursbeschreibungen 
aufgeführt sind. 

Anästhesietechnische | Operationstechnische Assistenz
• Berufspädagogische Fortbildungen
• Berufspädagogisches Seminar für Praxisanleitung ATA/OTA 

(jährliche Pflichtfortbildung)
• Fortbildungsreihe „Kompetenzen im Berufsalltag“
• Fortbildungsreihe „Leitung und Management“
• Kardiologische Fachassistenz
• Leitung einer Station | eines Bereiches (DKG) und entsprechende 
	 Fortbildungsangebote
• Praxisanleitung (DKG)
• Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar
• Sedierung und Notfallmanagement in der Endoskopie (bei Tätigkeit im Bereich) 

sowie Refresherkurs

Krankenpflegehilfe
• Basisseminare (z.B. Geriatrie, Wundexperte, Hygiene)
• Fortbildungen für Betreuungskräfte
• Fortbildungsreihe „Kompetenzen im Berufsalltag“
• Refresher und Vertiefungskurse im eigenen Tätigkeitsbereich
• Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar

Hebamme/Entbindungspfleger
• Fortbildungsreihe „Kompetenzen im Berufsalltag“
• Fortbildungsreihe „Leitung und Management“
• Leitung einer Station | eines Bereiches (DKG) und entsprechende 

Fortbildungsangebote
• Praxisanleitung (DKG) und Praxisanleitenden-Seminare
• Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar

Heilerziehungspfleger | -innen
•	 Basisseminar Wundexperte ICW® sowie Rezertifizierungen
•	 Fernlehrgang zur verantwortlichen Pflegefachkraft § 71 SGB XI
•	 Fortbildungsreihe „Kompetenzen im Berufsalltag“
•	 Fortbildungsreihe „Leitung und Management“
•	 Kinder- und Jugendpsychiatrie (Basis- und Fachkurs)
•	 Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar

Heilpraktiker | -in
•	 Basisseminar Wundexperte ICW® sowie Rezertifizierungen
•	 Fortbildungsreihe „Kompetenzen im Berufsalltag“
•	 Fortbildungsreihe „Leitung und Management“
•	 Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar

Medizinische Fachassistenz |  Arzthelferinnen und -helfer
•	 Basisseminar Wundexperte ICW® sowie Rezertifizierungen
•	 Fortbildungsreihe „Kompetenzen im Berufsalltag“
•	 Kardiologische Fachassistenz
•	 Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar

Medizinische Fachkräfte sowie endoskopisches 
Assistenzpersonal

•	 Fortbildungsreihe „Kompetenzen im Berufsalltag“
•	 Fortbildungsreihe „Leitung und Management“
•	 Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar
•	 Sedierung und Notfallmanagement in der Endoskopie (bei Tätigkeit im Bereich) 

sowie Refresherkurs

Notfallsanitäter
•	 Fortbildungsreihe „Kompetenzen im Berufsalltag“
•	 Fortbildungsreihe „Leitung und Management“
•	 Leitung einer Station | eines Bereiches (DKG) und entsprechende 

Fortbildungsangebote
•	 Praxisanleitung (DKG) und Praxisanleitenden-Seminare
•	 Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar
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Physiotherapeuten mit Zusatzqualifikation 
Lymphtherapeut | -in

• Basisseminar Wundexperte ICW® sowie Rezertifizierungen
• Fortbildungsreihe „Kompetenzen im Berufsalltag“
• Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar

Podologe | -in
• Basisseminar Wundexperte ICW® sowie Rezertifizierungen
• Fortbildungsreihe „Leitung und Management“
• Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar

Apotheker | -in
• Basisseminar Wundexperte ICW® sowie Rezertifizierungen
• Fortbildungsreihe „Leitung und Management“
• Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar

Arzt | Ärztin (Humanmedizin)
• Basisseminar Wundexperte ICW® sowie Rezertifizierungen
• Fortbildungsreihe „Leitung und Management“
• Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar
• Sedierung und Notfallmanagement in der Endoskopie (bei Tätigkeit im Bereich) 

sowie Refresherkurs

Betreuungskräfte in stationären Pflegeeinrichtungen (2022) 
nach § 53b SGB XI

• Fortbildungsreihe für Betreuungskräfte stationärer Pflege
• Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar

Erziehungsdienst
•	 Fortbildungsreihe „Leitung und Management“
•	 Kinder- und Jugendpsychiatrie (Basis- und Fachkurs)
•	 Respectare ® - Basis- und Aufbauseminar

Für einige der genannten Fort- und Weiterbildungen können zusätzliche  
Teilnahmevoraussetzungen gelten. 
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EINE BEWEGTE GESCHICHTE 

Das Gelände am Riveufer hat eine bewegte Geschichte. Einst gehörte es zum 
Areal der Baumwollspinnerei der Fabrikanten-Familie Rabe, erbaut Mitte des 19. 
Jahrhunderts. Im Jahr 1930 musste die Fabrik aus wirtschaftlichen und  
ökologischen Gründen abgerissen werden. An ihrer Stelle entstanden drei  
bürgerliche Landhäuser. Als in den letzten Kriegsmonaten Flüchtlings-Trecks 
durch Halle hindurch zogen, bot die Fabrikantenwitwe Luise Rabe in den  
Gebäuden ein Unterkommen für die Menschen auf der Flucht. 
Schließlich wurden die großzügigen und zentral gelegenen Gebäude von der 
Familie Rabe an das Diakoniewerk Martha-Maria für seine karitative Arbeit  
übergeben. 

In den schwierigen Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg gelang es Luise Rabe, 
gemeinsam mit der Diakonisse Sr. Elisabeth Lange und dem Arzt Prof. Dr. Walter 
Grävinghoff, auf dem Gelände am Saaleufer im Jahr 1947 die Kinderklinik  
Martha-Maria zu eröffnen. Die vergleichsweise kleine Klinik erwarb sich als  
konfessionelles Krankenhaus, unter anderem durch die Entwicklung  
fortschrittlicher Therapien, weit über die Stadt Halle hinaus Anerkennung. 

Mehr als 40 Jahre lang, von 1947 bis ins Jahr 1993, wurden in den Villen am  
Riveufer Kinder geheilt und gepflegt. Danach wurde die Kinderklinik zu einer 
Klinik für Orthopädie und zu einer Klinik für Neurologie umstrukturiert. Beide 
Kliniken wurden später in das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau verlagert. 

Seit 2007 besteht auf dem einstigen Klinikgelände die Christliche Akademie für 
Gesundheits- und Pflegeberufe. Gesellschafter zu gleichen Teilen sind das  
Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau, das Krankenhaus St. Elisabeth und  
St. Barbara Halle (Saale) und das Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin. 

Die modernen und zweckmäßigen Gebäde an der Fährstraße 4 und 5 sowie am 
Riveufer 4 und 5 bieten neben Seminarräumen auch Platz für fachpraktischen 
Unterricht sowie eine Cafeteria.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.cagp.de
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ANREISE & LAGEPLAN

Halle (Saale)

Fährstraße 4
06114 Halle (Saale)

Die Christliche Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe Halle gGmbH befindet 
sich idyllisch am Saale-Ufer, direkt unterhalb der Burg Giebichenstein.

1 - Fährstraße 4

Parkmöglichkeiten

Es gibt eine begrenzte Anzahl an Parkplätzen auf dem Akademiegelände. 
Sind diese bereits belegt, empfehlen wir: 
• Öffentlicher Parkplatz Fährstraße (gebührenpflichtig)
• Kostenfreie Parkplätze Talstraße (anderes Saaleufer)
Auf der Fährstraße und am Riveufer besteht größtenteils Parkverbot.
Blockieren Sie keine Zufahrten und Rettungswege mit Ihren Fahrzeugen.

4 - Riveufer 4

5 - Riveufer 52 - Fährstraße 5

3 - Fährstraße 6

Lehrgebäude
Foyer  
Schulleitung Pflegeschule 
Geschäftsführung Büros
Sekretariate | Service

Cafeteria
Kursraum R4-1.03
Seelsorge

Büros
Lehrgebäude

Lehrgebäude
Lehrkabinett

Büros
Schulleitung ATA | OTA

Kartendaten ©2025 GeoBasis-DE/BKG (©2009), Google 
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
(AGB) der Christlichen Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe 
Halle gGmbH (nachfolgend CAGP)

1. Allgemeines 
Die Teilnahme an Bildungsangeboten der CAGP steht allen Interessierten offen, sofern sie die jeweiligen 
Teilnahmevoraussetzungen erfüllen. Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über die CAGP. Mit der schrift-
lichen Anmeldung werden diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen akzeptiert.

2. Anmeldeverfahren
Für Anfragen zu ihrer gewünschten Fort- und Weiterbildung können Sie folgende Wege nutzen:

Tel:	      0345 | 5 24 26 43 werktags von 07:30 bis 16:00 Uhr oder
E-Mail:		          sekretariat-fuw@cagp.de

Eine verbindliche Anmeldung kann erfolgen durch:
Anmeldeformular:
Fax:
Post: 

E-Mail:

Die Bearbeitung der Anmeldungen erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs. Innerhalb von 3 Werktagen 
erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung. Mit der Anmeldung entsteht ein Vertrag mit der CAGP, wodurch 
die Zahlung der Kursgebühren verpflichtend wird. Falls der Arbeitgeber die Kosten übernimmt, muss eine 
entsprechende Kostenübernahmeerklärung vorliegen.

Anmeldefristen:
•	 DKG-Kurse: 10 Wochen vor Kursbeginn
•	 Weitere Fort- und Weiterbildungen: 4 Wochen vor Kursbeginn

Reservierungen sind möglich und bleiben bis zum Anmeldeschluss bestehen. Die Reservierung ist vor  
Anmeldeschluss in eine verbindliche Anmeldung durch den Arbeitgeber oder den Teilnehmer selbst zu 
überführen. Anderenfalls verfällt die Reservierung. Nach Anmeldeschluss können spätere Anmeldungen 
bei freien Kapazitäten berücksichtigt werden.

3. Absage und Verlegung der Veranstaltung
Die CAGP behält sich das Recht vor, Veranstaltungen kurzfristig abzusagen oder zu verlegen. Dies kann in 
folgenden Fällen geschehen:

•	 Ausfall der Dozenten
•	 Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl
•	 Technische oder organisatorische Hindernisse

Im Falle einer Absage erstattet die CAGP bereits gezahlte Kursgebühren zurück. Bei einer Terminverschie-
bung werden die Teilnehmer unverzüglich informiert. Sollte dieser Termin unzumutbar sein, besteht ein 
Rücktrittsrecht. Ein Wechsel der Dozenten stellt keinen Grund für eine Absage oder Kündigung dar. 

Kopiervorlage im Downloadbereich unserer Homepage
0345 | 5 24 26 44
Christliche Akademie für Gesundheits und Pflegeberufe
Halle gGmbH, Fährstraße 6, 06114 Halle (Saale)
sekretariat-fuw@cagp.de
(Anfragen aus Datenschutzgründen nur persönlich durch den Interessenten)
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4. Widerrufsrecht 
Ein Rücktritt von der Anmeldung muss schriftlich per Fax, E-Mail oder Brief erklärt werden. Haben Arbeit-
geber und Teilnehmer die Anmeldung gemeinsam vorgenommen und erklärt eine Partei den Rücktritt, 
wirkt der Rücktritt für die Anmeldung insgesamt. Durch eine umgehende Anmeldung bleibt dem Teilneh-
mer der Platz als Selbstzahler erhalten. Ein Ersatzteilnehmer kann kostenfrei benannt werden, sofern er 
die Teilnahmevoraussetzungen erfüllt.

Stornierungskosten:
•	 Bis zum Anmeldeschluss: kostenfrei
•	 Nach Anmeldeschluss: 50 % der Kursgebühr
•	 Ab dem ersten Veranstaltungstag: 100 % der Kursgebühr

Das Nichterscheinen gilt nicht als Abmeldung.

5. Zurückbehaltungsrecht
Die CAGP behält sich das Recht vor, Teilnahmebescheinigungen, Zertifikate oder sonstige Nachweise erst 
nach vollständiger Begleichung aller offenen Zahlungen auszuhändigen.

6. Widerrufsrecht
Teilnehmende, die sich als Privatpersonen anmelden, haben das Recht, ihre Anmeldung innerhalb von 14 
Tagen ohne Angabe von Gründen schriftlich zu widerrufen. Die Frist beginnt mit dem Tag der Anmeldung. 
Der Widerruf ist zu richten an:

Christliche Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe Halle gGmbH
Fährstraße 6, 06114 Halle (Saale)

Bereits geleistete Zahlungen werden im Falle eines fristgerechten Widerrufs vollständig erstattet.
Dieses Widerrufsrecht gilt nicht für Arbeitgeber oder sonstige Unternehmen, die Anmeldungen für ihre 
Mitarbeitenden vornehmen. In diesen Fällen gelten die Regelungen zu Rücktritt und Stornierung gemäß 
Punkt 4 der AGB.

7. Haftung
Die Teilnahme an den Veranstaltungen erfolgt auf eigenes Risiko. Die CAGP übernimmt keine Haftung, es 
sei denn, es bestehen zwingende gesetzliche Vorschriften. Die Hausordnung der CAGP ist einzuhalten.

8. Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der übrigen Regelungen un 
berührt.

9. Datenschutz
Die aktuellen Datenschutzbestimmungen der CAGP sind auf der Website abrufbar.

Halle (Saale), Mai 2025
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Kontakt
Melanie Sachs
Fachkoordinatorin der Fort- und Weiterbildung
Dipl.-Pflege- und Gesundheitswissenschaftlerin 
Ethikberaterin

Sekretariat der Fort- und Weiterbildung
Diana Weise
Telefon	 0345 | 5 24 26 - 43
Fax	 0345 | 5 24 26 - 44

Joana Noeske
Telefon 	 0345 | 5 24 26 - 47
Fax 	 0345 | 5 24 26 - 44

E-Mail	 sekretariat-fuw@cagp.de
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